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M. B. Genl, ben 21. Bünvar 1988, 8.30 Lör. 81 Wüän Dand Sübeint wicht M10 Mihin WWahermneraner In eß iteſle⸗ Saunendtn lepsf 5 die Sage Wieenf, 

öů‚ 
urch Wort un rift nicht ſchlechthin, ſondern nur inner⸗ maßen ges ert: „Immerhin ſteht ſeſt, daß man ſich in Gen 

Televbonilcher Bericht unſeres ſtändigen Korreſpondenten.) Die Meße lihben Echr anten ünd buucb Pie nf Wunt 8 5 wer⸗ vit Herr Sen Wüeaſtent Ge Wiehoden eaife 

— ů ů ů Die geſetzlichen ranken urt e auf Grund des ver⸗ will. Herr Senatspräſident Greifer rechnete vamit, daß der 

8 Die 2 Mker ber Weepggrheer Sussts EA faffungsmäß 1 zuſtandegekommenen Ermüchtigungsgeſetzes BerichlerſiatterEden, wie üblich, vor der Ratsdebatte Müer die 

kapen fia xö gesogen. Das voliteſche Einchretten gegen die Freßorgäne [Donzise, Saaceß mii ihm verhandeln und dann auf Grund 

Eelern v. 1 lbes uss anreretse im Bplkeebrnbserei wendiebhn öteitrubellole Hebar Greiſers zuläſſig und not⸗dieſer Verhandlungen einen auimütigen Hericht berfaſſen 

in 

  

8 
wendig, da die ſerupelloſe Heszarbeit der gemaßregelten Zei⸗ rde. Außenmini it — 

eine Dangis⸗ebatte ei Dieſe Auskyrache in inngen 'nicht nur die öffentliche Sicherheit und Oröbnung, ſon⸗ we Das aichreiblr „Angeſichts 

wyrben. dern in einzelnen Fällen ſogar die Staatsſicherbeit gefähr⸗ der Einſtimmigkeit des Rates mußte Herr Greiſer ben Nüctzug 

dete. ů antrelen. Er vetſuchte allerdings, den Senat daſſt zu verteidi⸗ 

Wenn der Senat für die angeblicße Verfaſtangsmidriateitgen, daß es gewiſer Empfehlungen des Rates nichl durchfährte, 

ber Geſchäftserdnung des Volkstages verantworklic gemacht indem er behauptete, daß es ſich ausſchließiich ui Meinungs⸗ 

wird, jo dürkte hinlänglich bekant fein. des kuie die Korrg verſchiedenheiten unter Juriſten des ees und den 

und Faſſung der Geſchäftsordnuna eines Farlamentes. das Juriſten Danzigs handelte, Das iſt eine Kiederaße, denn e;' 

Parlament ſelbſt verantwortlich iſt und daß das Bentameit bandekie ſich nicht ein die Jurlktennneinung des Vollerhundes, 

eines Htaotes mi demokratiſcher Verſaſfunn ſich ſelbſt bie ſondern um eine Abſtimmung des Rates aul Brand dieſer 

Geſhettsrnune gibe. 

      

    

   

    

   
   

  

      

    

           
           

Geſs Lern üseee, en Meinuna. die den Senat unbedingat binde. Aber Herr Greiſer 3 

Ueber die Rechtmäßiakeit der ů behcuptete von neuem, daß der Senat die Verſaſſung und den 

ů Ilölang des. Alge terrerbanbess. . Völket b ie.Jogeneed 
— — 

—— ꝓSꝓSRSRCPCCSPRKRSDSDSSCSSDSSD———2 Ar 5 kleami9. hr ahricheniic 

Kreaß Siedt ſühn vur Helt emn Verſaheen verper Ver. vaß Derr Craſer whne welerte bie Behmeten een 

mditsilden Verbandtunn feih bereiis, u 0. Jannar 100h0 äwird, vie Herr Edene,ſchlmaen und die, das muß man hofſen, 
Lů ů 

m 

an. Eine Beivr nis, daß das Verſoßren werpöges, werden für die Zulunft dem Verfaſſungsleben Danzigs die notwendi⸗ 

      

WDie ereiten Ser Veibanblungen Bber den Beriat ßende Berfahren Viczt gegeden, Mit Wücſtcht en das Sur⸗ ben Garäntien gibt. ü 

e eer e eete, ,e, Wies derVorpoflen- ntüie xů 
Are 10 iesaund iere Laniecher Per⸗ 1—22 . Pees darauf öinweiten daß der Allaemeine⸗ Arbeiterverband WIs der Verpoſten neinte 

Serben, als in den Maßnahme Aſür eine ang ialte icb ae⸗ ſeinem Weſen nach keine Gewerkſchaht, ſondern ein Rerein Genf und Danzis — 

ᷣen ů mit politiſchem Kampfsiel. iſt, deſſen Zwecke in, der Bekämp⸗ ů; züfi. 

üDVV Seben achen, Es Janbelk ſic5 un barun, nen Voltsgemeinſchaft durch Bropagkerung des Klalfen ampfas der Mitt boch⸗Ansi vrahe d. 2. Bolzerbundsrats nach Danzia 

Duchführmun an Au kie Dausiger Stelen eine Licht⸗ PDeſtehl. Siefen Swack verſolgt er mit ungeſeblichen Mitteln. ceßraht Hat. Es üubertriftt Unto nit und ſie K Ve⸗ 

— —— —— Hben jollten. an weihin Beuj, Bereine können nach Berfaſſung und Vereinsgefeß aufgetöſt Le Oiong von Kebe U Hüirei. U 0 D5 n Keumpentar 

ACrrenns 0 „werden, wenn ihr Zweck den Strafgefetzen zuwiderläuft. handlung von Nebenſächlichkeiten ſaſt noch ven mentar, 

baß volttkfche Beichluite Leich Eard abminiſtratire bertlan⸗ ä den die Danziger Redaktion des Vorvoſten“ dazu gegeben 

men anatnaleihen End, 285 ben Berbirahes nlt Ser Derek. Das Schreiben fährt fort: — podten- Gde us Vericht dei Sallag uegen 106 ati, öů 

Len lag baßér auch nißßt an rrtun „Wirklich ernſte volitiſche Ausſchreitungen bahen ſich in Lvoſten Bericht — ein 0, gegen Pat neut“ ů 

nider Mhorbnnna, keurfiec⸗ In den Der poiniſchen —— Darnzig weder im lebken Jahr noch in den ganzen Lie Vahren önalfozialiſtiſche Danzig“ lautet, und auderden Emutun Sint 

gen zwiſchen ber enskiichen uud der bimanehen gatton. nationalſozialiſtiſcher Staatsführung ercianet. wie ſchon dar⸗ daß der Bericht des Miniſters Eden eine „Derngterſt lür 

Ar is, Velem Ha⸗ aus hervorgeht, daß der politiſche Kampf in dieſer ganden die Danziger Regierung⸗ Heekcgen Aus übrun Paller 

antenvelttiſchen Orientler cus in han u. bie Weit kein Todesopfer gelordert bat. Soweites an Ausſchrei⸗des „Vorpoſten“ in den ſehr deutlichen Ausfübrungen aller 

fanße die ESlkerbunsbsylitik vertritt. Es ſcheink baß bie kungen gekommen iſt, it die Veligei, bie ohne Anſehen ber Ratsverkreter nichts Beſonderes. Er ſchreibt unter anderem: ‚ 

englilken Wüniche in bieler Rchtuns niiht erkalalos seblke. Perion und Vartet gegen jeden Kechtsverleger worgelt, er:, „Ver arſc erwaniec Kgiff, baß in Sieſte Sttzung ser. 

ben ge rnt len ber enslilben Seleaation vurde in Per Xei obne weiteres Herr geworden. Weiter erklärt Herr Greiler: Rat auf s moraliſche Mabrnttaut der D29ͤ815 Re⸗ 

len * 
ölkerb gierung abolele, wurde bitter enitänſcht Aucß die anzi⸗ 

eabrhüälich Petont Pas fis Seiidektunß ver — ausver bie Garentie des W. undes ger Oppofitton, die unzeilelhaft mit den größten Erwar⸗ 

Kliedern, die äch wäbrend bieſer Togung uub ver alles an,glaube ich mich eingehend genug in meiner Antwort vom 11. kungen dieſer Ausſprache im Völkerbundsrat entaegen⸗ 

kehlich ber Traae der gegeneiligeen Wilketeitrne, berßert! Jannar 183 in der Krage der Wahlvetitlun geänßert du baß] geieden hae wing, über ein Geiüͤl der Enitäuſchung nicht 

Auch EaEibar in ber Sanaiger Anselsgenten 8g Ans- eu. Nach meiner Meinung iſt die rechlliche Lase lar und dinwentomnden. Aus allen Stellungnabmen, die ſeitens der   
kem. Man ſab in biefem Nafarmenkaug kas Serner eindentta. Dis Gaaune kann niemals zn einer Einſchrän⸗ Bertreter Frankreichs, Dänemeneo. Polens, Spaniens, 

vergeichnei, baß Enalant von Teler Pie Esſlenbans einer fung der aus der Sonveränität der Hreien Stett Dantis, ſich der Türkei, Poringais und Sowietruklande geäußerk 

Salßzeltrpve 3uch Hangie geherbert Lere, Seeeutte. veuchenba0 aründtegenb wgs der Hibit⸗Bericht vom 17. Ais wurden, oina Ubrrcehmaen derſeß, daß dem Völker⸗ 

jemte endere Berpenen Ber Mdertüehen Ererne⸗ Sormnlie, veuntber 1520 grundfegenb anfiüört.« bundsrat an der unbedingten Underſehrtheis der Danösßer 

Sen Das Schreiben des Senatsprälidenten ſchließt: Verfaſſung und des Dansiger Statuts gelegen iſt, eine 

wiſſen Preſle verbreiket, bie Biert barant — 24 banit wie „Die Danziger Oppofttionsvartelen., Ste ſich ſändta wit Auffaſſung. die ſich ja durchaus mik den Alskübrungen des   5 i über angebliche Verfaffungswibrigkeiten nümit- Präſtdenten des Senats vor dem Rat des Bölkerbundes 

SESEEeee rric, eeenis Eiber en den Lommier ant an hen Völkerdund wenden. deckt.“ ᷓ 

Beniien Mahelen kern ſoeimen überſehen u baben, vaß ihnen fin Vea nac Lir, ] niebes den Einbruc. den die Ausfabramaga des Pyöil⸗ 

Adf. 2 der Verſaſſuna offenſteht. Sieſe Sgensichus eingn benter, Gyeiſer bematbt haben ſollen. — wir,haben barnber 

Der Gegenſchriftſatz ben, menn Lußc au ein Vinſtcl heiner Migtieber es de. Fr.änßermaen b3m aeſtern xeröffentlich — ſchreibt 

Euss Ggctüengs . 2 Aieess- fuan e EEEA üoie Meie des b. arnenten i,. obne goment Md. Mi- 

Jaßbresdericht 5 
;ö5 waltungsmaßnahmen angröse; Wixb. Son Die Rede des Präßdenten die Konsept und 

Der Licer —8 Bat äu dem Jabreabericht L Er iei inn uus ober 'eien bisber kei. deutlicher und laut vernebmbarar Stimme gebalten 

— 8 nen auch gem 

des Sölkerbmwabes in Erlärung. Shitebsußipate 30 is, u0 fi, emn anü Ser zeße feßien we Lin gehpemnie Autereltantf ver. 
e Erf i en eindr 8 mter 

am Sunger eſtnung Sellersunbsfekretariaf veröfieniict Rugelengenbeiten Wiee e Deichältigen, wenn berelts alle foigten nicht nüur die Verireter deniſcher Blötter, iondern 

Seee Chanen be erueeg, Eges es,S5e, aieft hat- ... aöetweihien Aeeien?] ſaidier Seiender Ae Sasſisegue: Sedbee Seet 
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——— bE2 kolgendermaßen: -Sie. Herr imtcher ö * Teil der Amweſenben Inbichen e0 Herichberßakker e wöühe 

MWiffar, pertreter den Star E daß die Sder Di reud der Anäfübrungen des Pröſthenten nitn wrteslalfen 

ieeeeeeeee e 
— erSrem Berils Ril Aue Seß 3 Wiußdenten Sielſer Limes Set Prerlitt 0 ͤ f e, Leeneese 

Saal 
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Der Cubtus ber Grrifer⸗Kede Lebuumenen nub Bulwiliden fekäk Hertchter⸗ en 

(Dür einen Tell ber Auſlane wiederbolt Urſer Rändiger Genſer Berichterſtatter, Dr. Beer, 

  

nierhwürdige Einbrud, ben die Musküntunges ves Lal den Saal nicht vRentatin vexlaffen, alæ V ut Sreiſer 

Die vom Rat des Bötlerbun in Wrer BerfafiunaSmã⸗ z Sceiſer im Kat allaemein herverderuſen Raren., zeh Vorxt ereriff. Er ih ielmehr anm — —2 
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voteit anetehelber üet.rt en, Lere i Meaien Beesesls berühet. Dea Erßannen Dor. Beer Wurſte fie üpet oie Bemerks, 
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Meen m ů des Vrüllbenten Lermmn gach Dereie autz ieanie aücht Laſßen Cere Pr. Se ——— 
ů — er — Von bem Oerhrricht Lerilch Der Nrele zum Amsbru. Die „Neue Seuher Zei⸗ angter gemie mahbt kenerd Lie üu anßer Weselert er. 

ber keiner Sicd: Dentin, n Ddem am 14. ersnder ver. Liee ereen and irer Loneu; ach Kuf ein eunt audeten ees, eir vehs Laur ber wromtnenleße ie — 
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ů 55 2—— — 8 Waden der Seiien L Wüen Wies rabe Pile Dien . a vor bem großen kniernationaien Dormm, Wien frasseinme 

S e iee e ee ere 
Letiker 2 ber Deniaer Berfalluns gewährleikel. Is delnt x
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Deteuümört Surtunuit 

Kabinett der reynblikaniſchen Konzentration 
Seſtern vormittag um 10 Uhr wurde Herriot von bem 

Präfidenten der Republik zu einer Unterredung empjangen, die 
5 Minuten dauerte. Beim Verlaſſen des Elyſees erklärte 
Herriot, Präßdent Lebrun habe ihm den Auftrag der Labi⸗ 
nettsbildung angeboten, er haße ihn aber abgelehnt Nach 

Herrlot empfing Präſibent Lebrun im Elviéee den Vorfttenden 
er radikalßoztatiftiſchen Kammergruppe, den Aög. DeIbos, 
unb bot ihm als Vorſitzenden der ſtärkſien bog hut Dieſt⸗ den 
Auftrag der Kabinettsbildung an. Auch Delbos hat dieſen Auf⸗ 
traß abgelehnt, und zwar mit der Begründung, daß er politiſch 
zu ſehr feſtgelegt ſel. Kach ſelner Anſicht müſſe wegen der be⸗ 
vorft, Kammerwablen eine weniger politiſch getenn⸗ 
zeichnete Perſönlichteit die Kabinettsbildung übernehmen. 

Segen Mittag empfing Präſident Lebrun den rabikalſoziali⸗ 
iſchen Senator Sarrant und bot ihm in einer einſtündigen 

terrebung den Auftrag zur Kabineitsbildbung au. Senalor 
Sarraut hat das Angebot grundſätzlich angenommen. 

Senatar Albert Sarraut hat im Laufe des Donnerstag 
Nachmitiag ſeine Beratungen fortgeſeht und eine längere 
Unterredung mit Luval gehabt. Anſchließend empfing Sarraut 
eine Anzahl polttiſcher Perſönlichkeiten, deren Mitarbeit oder 

ün. mindeſten Unterſtüsung Vorausſetzung für das Gelingen 
einer —— iſt. Sarraut bemüht ſich, ein Kabineit der 
Konzentratlon zuſammenzubringen, das dem Lavals ſehr ähn⸗ 
lich wirb. ie lich wahrſcheinlich aber mehr auf die Linie 

kuben Die Bedingungen der Nadilalen 
Die Nadikalſozialißen, die einen Erfola Sarrauis nach der 

rinen oder anderen Richiung hin begrüßen würden., haben ſich 
im Laufe des Nachmittags noch einmal verfammelt und ihren 
Vorſtßenden Daladier beauftragt. Sarraut die Glüctwüniche 
der Partel zu überbringen und ihm mitzuteilen, daß ſie bereit 
ſeien, eine engterung zn Amierſtützen, die nachſtehende drei 
MWastte 0 des SEE Stese u die Spaiwiatiar EWeß ＋. Ler adi. 
teidigung Franks gegen die Spetulation; 2 die Verteidi⸗ 
eung Len Olenilichen Greiheit genen dir Ummiebe ber ſoge⸗ 
nannien Bülide; 58. Dir Wiederausrufung der Außenpelinit im 
Aabmen und in g Kaii den GrandiSten ves 

  

    

Flandin ſoll ben Unfenminifterimm berrchmen 
Die Bemühnngen Sarrants ſcheinen ſchon im Lauje des 

——— Abenbs Zu jeſteren geführt zu haben. Heute vormittag will Sarrant die Wprechangen abſchließen und 
Seces Wttiag dem Waaſidenten Bericlage fer das Aabinett 
Seleums uris Miefierreähheen Auni Saneemmipe: Acber 8 i iniſter: 
Sarrant (Kaditalſozialiſt); Außenmrinifrrinm: Flardin 
(ezaclestiich: Serelsiszagt; Finaszesr: Keäsgnier 
(Kapilalſozialim): Krirgsminiſterium: Bani Boncon? (So⸗ 
Zialiſti Delfentliche Arbeiten: Ivon Del⸗ 
L ikalfoziafiſh. 

  

Mehrrrx Tue m Pirle Sermunbeir — Mit dem MWöatriit 
des EüimiSyrüftbenien Wirn gercchner 

Die Bevall b 

Eea der Beetbimmg der üürem Sorgchen 
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Im Unterhauns verlas am geſtrigen Nachmittag der Spre⸗ ber ꝛolpenbe Boiſchaft König Eöonards VIII. Jch bin icher, 
danß das Unterhaus den Tod meines geliebten Vaters tiej 
betrauert. Er widmete ſein Leben dem 

Dieuſt au leinem Bolk and der Erbaltuns ber ver⸗ 
en Kafrnsahises euiertas, 

Er war ſtets von einem fiefen Pflichtgefüßt erfüllt. Ich bin 
Zeichnel baß-in auf dem Wege zu folgen, den er mir vorge⸗ 
zeichnet hat 

Miniſterpräſident Balöwin legte birrauf dem awei 
Anträge zur Annahme vor. deren einer eine Aßrehe des Bei⸗ 
leids an den neuen König zum Hinicheiden König Georg V. 
iil. In diefer Adreñe heißt es, daß der ſelbütloſe Dienßt des 
verftorbenen Monarthen an der Oeffenklichkeit für immer in 
herzlichem und dankbarem Angedenken gehalten werde. 
Gleichzeitig ſtellt die Adreiſe eine Ergebenbeitskundgebung 
für den neuen König dar, von dem das Euterhans überzengt 
jei. daß er im Namen der göttlichen Vorſehnna während 
jeiner ganzen Siegierung die Freiheiten ſeines geſamten 
Volkes ſchützen werde. * 

Der zweite Antrag fordert eine Beileibnnaskundgebung 
an die Königin Marn, die ſtets der Ergebenbeit und der Zu⸗ 
neigung des Unterbauſes verficherti ſein dürfe. 

In einer Kede ſchilderte Baldwin dann die Lorzüge der 
engliſchen Veriaffung. Die geiſtiae Macht der Krone Eng⸗ 
lands., io erklärte er, ſei heute größer als zu iraendeiner Zeit 
der Vergangenheit. Sie halte das gejamte Reich des enaliſch⸗ 
kvrechenden Volkes zuammen, unb töre Berantwortlichkeit 

ů Lei unẽenDliSs SSS8EL, 413 in früßeren Seiieh. 
Die Lracht der Kxyne fei hentzutage nicht bie Macht ber 
Semwalt, es lei eine grobe moraliſche Macht, die von bem 
Chbarakter und den QAualitäten vdes jeweikgen Mon⸗ Ebcden SbBange. 

  

Die Eigenſchaften, die bierfür erforderlich ſeien, ſeien auch 
die Eigenſchaften des verflorbenen Königs geweſen. 

Baldwin ſchilderte bierauf die Perſönlächfeit des neuen 

Die Artsipruche ver der Kalfexsunverst — Der rEniſche 
ArErEMAiREr Berichterpeatter 

Die ſowjetruſfiſche Beſchwerde gegen Urngnay würbe am 
Donnerstagborm--ug vom Bölfkerbnndsrat in öffenflicher 

OIerl 3— D nah ſen 
Genſer Vertreter Snant am Karstißch Platz. r 

ů Der ſowieirnniſche Vertreter Sitwinow gab emne ans⸗ 
lädrliche Darnclinng des Strritjalles. In ſeiner breiviertel⸗ 
ſtündigen Kede ſtellte er zunũ n jeſt. Daß es jich nicht ur r 

é dir — der Die S — ſondern Awütbent 
mrine Intercſſen. Die Inierrjfen Sowietunion irben 
Zurch den Beſchinß Urngnan praftijch mwicht berührt. Sitwi⸗ Iem bemies darerl. vaß per Abbruch ver Delpumiichen Be⸗ 
Zirdungrn einen Sinqhi im Sinne des Ari. 12 unb rine pffen- 

é 
De nifſſſc⸗Truaueyſche Streitſal   
22 ae geiie für lumen. Jahn n Brafllen. 

Jum, Sains enlLinte erbie vrnanevi- bei i * Speiſeiles uf Dir Bersririle wkäiterd. Ei, 
im rcaftionarer Krriſcn Pieler Lanber gegen die Sawicimnlon 
gLehret werden, Mebei er ſich Heßen Deriſchlanb nnd Jiolirn 

Seimmhsßch iisrerbirs brn Kirerie 
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Königs, der eine genauere Kenntnis aller kelaſſen ſeiner Unter⸗ 
tanen habe als irgendeiner feiner Vorgänger: Er habe reiche 
Erfahrung in den Geſchäften des Landes, beſite eine um⸗ 
faſſende Verſtändigungsbereitſchaft und befitze das Geheim⸗ 
nis der Jugend in der Reife des Alters. 

Nachdem Baldwin feine Rede unter dem Beifall des Hau⸗ 
ſes geichloſſen hatte. unterſtützte Attlee im Namen der arbei⸗ 
terparteilichen Oppofition die beiben Anträge des Miniſter⸗ 
präſidenten. Heute gebe es im Unterhaus keine Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, denn alle ſeien vereint im Leid um den Ber⸗ 
Iuit des großen und ſehr beliebten Sonveräns. Kein frühe⸗ 
res König habe ſo ſehr die allgemeine Wertſchäsunga befeſſen 
wie König Georg. Attlee beendete ſeine Rede mit herzlichen 
Wunſcht der Begrüßung an den neuen König. von dem alle 
wün ten, K 

daß ſeine Herrſchaft lana aubanenn. fegenzreich uub fricb⸗ 
voll fein abge. —— 

Nach einer weiteren Rede von Archibald Sinclair wurden 
die beiden Anträge dann angenommen. Das Unterhaus 
vertagte ſich hierauf bis zum 4. Februar. ů 

Einen ähnlichen Verlauf nahm die Sitzung im Oberhaus. 
wo der Führer des Haufes, Lordſiegelbewaßrer Halifax je 
eine Adreſſe für den König und die Königin Marv einbrachte. 

Di Ueberführung des toten Königs 
Der tote König wurde geſtern, von Sandringham in die 

Hauptſtadt überführt. Lunderttauſende von Menſchen ſfäum⸗ 
ten die Straßen, als nach der Ankunft des toten Königs in 
einer ſchlichten, aber einbrucksvollen Prozeſſion der kurze 
Leichenzug von der Station Kings Croß ſeinen Weg 3Ur 
Seümiüuſter Hall nahm. Beim Herannaben des Zuges in 
Der Wöite Hall entblößte alt nud juns das Hanpt, als die 
Lafette mit dem Sarg des toten Herrſchers und dahinter die 
vier Söhne des beimgegangenen Fürſten, darunter König 
Sduard VIII., vorüberzog. Am 
Hall erwartete Königin Mary bereits den Leichenzug. 

Tagung vorgelegt werden ſoll. Titulesen ſoll von dem dänt⸗ 
ichen Außenminiſter Munch und dem ſpaniſchen Vertreter Ma⸗ 
dariaga unterſtützt werden. Titulescu erklärte ſich zur Heber⸗ 
nabme der Berichterſtattung bereit Die Ausſprache wurde 
dann bis zum Eingang des Berichtes Tituleseus vertagt. 

Der Abban der Lieſerungen nach Dertſchland 
Die Einſchränfung des beuſſch⸗polniſchen Gandelsserkehrs 

Die deuiſch⸗polniſchen Regierungsausſchüffe haben die 
Einichränkung der polniſchen Ausfuhr nach Deutſchland be⸗ 
ichloſſen. Wir würdigen dieſe Maßnabme im Wirtſchafts⸗ 
teil. Das „Dentiche Nachrichtenbüro“ meldet bierzu ergän⸗ 
zend- . Em fütr die Jnknnit eine weitere Farke Einjchrantung 
der polniſchen Ausfuhr nach Mes beide an vermeiden und 
per reibungslofen Abwicklung des beiderſeitigen Warenver⸗ 
kehrs den Seg zu bereiten, haben ſich die beiden Regie⸗ 

  

  

Kungsansſchhäſfe tber Maßnahmen verftändigt. bie zu einer? 
Steigerung der beutſchen Ausfuhr und damit zwangslänfig 
zu einer Steigerung der polniſchen Ausſuhr führen werden. 
Im Zuſammenhbang damit baben die MRegierungsausſchüſſe 
beichlofen, weitere Erleichterungen für den Buchhandel 
Guchbandel, Leihverkehr) einäuführen die Sebingungen für 
die Einfuhr auf Konſignationslager in Polen feſtigeſetzt und 
eiſte Reihe weiterer Fragen beſprochen, bie die Durchführung 
des Sixtichaftsvertrages und das Verrechnungsaßtommen 
gemwöhrleiſten. — 

Außerbem haben die Reagierungsausſchüſſe die Fragen der 
Abdeckung der ans dem Kompenſationsabkommen nvom 11. 
Oltober 1034 noch ausſtebenden volniſchen Forderungen er⸗ rtert und die Möslichkeit geſchaffen, einen nambaften Teil 
dieſer Forderungen abzudecken.“ Ob dieſe Maßnahmen belfen 
werden. bleibt ſebr abzuwarten. Große Hoffnungen wird man 
Ia dieler Hinſicht wohl kaum heaen dürſen. Dagegen ſprechen 
die bisberigen Erjabrungen. Die nächſte Sißung der Regie⸗ 
rungsausichüffe ſoll Mitte Februar 1636 in Berlin ſtattfin⸗ 

Poltifiſcher Mord in Lieniſin 
Dapanfreundlicher BVerwaltungsbeamter erfchoſfen 

Am Mitiwoch in in einem in der franzöſiſchen Kommif⸗ 
Sum vyn Ticntfin gelegenen Hotel ein enger Mitarbeiter des 
Bärgermeiſters exichofſen wurden. Es handelt ſich um das 
Witglieb des Oberen Gerichtshofes von Kalgan. Lei Bun, 
der Ende des vergangenen Jahres vom Bürgermeiſter 
Sfao Chennina in die Stobtvermältung von Tientfin be⸗ 
rufen worden in HDatte aun herit EiNen⸗ in Vder chinent 
Pekannten Mannes te zu ſen Angriffen der chineß⸗ 
Sen Natinnalißten ũ ů i 

  

Sbirefiſche Zweifel art Abfall ber Wougvlei 
Serſchiebene chineßiſch⸗ Reaterungsßtellen erklären, burch 

Teieghranmne Snnpplftcher Karten eintcießis Temangas 
die Meberzengang exlangt zu haben, Kachrichten 
Büber die käarzläh 
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Tühiiſche Konig und dus Unterhaus 
Nicht die Macht der Gewalt — Schutz der Freiheiten des ganzen Bolkes 

Eingang Sais Weſtminſter 
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Kapelier wit der „Montertesen Verlegenheit 

Der ſchon zweimal wegen Setruges vorbeſtrafte 37jährige 
lebige und ſtellunasloſe Paul Groichke ſtand wieder vor 
einem Königsberger Schöflengerlcht. Im Auaguſt 1934 ſprach 
er auf dem Paradeplatz in Königsberg ein nettes Fräulein, 
eine Hausangeitellte, die ibren. Ausgebtag batte, an und 
ſtellte ſich als häherer Beamter mit 450 Marf Monatsein⸗ 
kommen vor. Man aing zunächſt ſpazieren, dann lud er 
ſeine Begleiterin zu einem kleinen Imbiß in ein Wirtshaus 
ein, ergötzte ſie mit beiteren Geiprächen, und als es ans 
Bezahlen ging, entdeckte er zu ſeiner Veſtürzung, daß er 
ſein Geldtäſchchen zu Hauſe habe lienen laſſen, das Fräulein 
möge ihm doch aus der „momentanen Verlegenheit“ belfen. 

Unaujfällia brückte ſie ihm einen Zwanzigmarklchein 
indie Hand/ 7 

  

er wechſelte und zablte und behielt den Reſt. Auf dem wei⸗ 
teren Spaziergang ertlärte ihm das junge Mädchen. es wäre 
ihr ganzes Geld geweſen, er möge ibr wenigſtens zebn 
Mark zurückgeben,. Aber erſt nach längerem guten Zureden 
gelang es ihr, dieſe zu bekommen. Mon verabredete, daß er 
ihr die anderen zehn Mark am nächſten Tage geben ſollte, 
wo man ſich in ſeiner BSonung treffen woflie. Aber dieſe 
Wybnungsangabe mar falich, ebenſa auch ſein Neme. Das 
Mäbchen ärgerte ſich über den Reinfall ſo ſehr, daß es regel⸗ 
recht auf die Suche nach dem Schwindler aing, bis ſie ihn 
eines Tages tatſächlich traf und ihn feitſtellen liek. 

Bei der polizeilichen Durchſuchung ſeiner Wohnung 
wurdr ein Brief gefunden, der Aubaltspunkte für eine 
sweite ähnliche Betrügerei entbielt. Im Mai batte Groichke 
ebenfalls auf Ser Straße ein junges Wädchen angeſprochen, 
kich als Oberingenieur eines Hädtiſchen Betriebes ansge⸗ 
geben. von Hriratsabüchten geinrochen und die Erfrente, 
ebenialls eine Hausangeſtellte, ſchlienklich bis vor die Hau⸗ 
tür bealeitet. Schon am früben Morgen des nächſten Tages 

lprach er „auf dem Wene zum Dienſt“ bei der nenen 
Berunntſchaft vor and „Fnmpte ße um fünf Mart au, 

meil er ſein Geld in der Wohnung vergenen Bätte, auch ſeine 
Schlüfſel, und die Wirtin ſei ausgegengen. Eutaläubia aab 
ihm das Mödchen das Geld. Man traf ſich wieder: es ent⸗ 
wickelte ſich in iltt Zeit ein mehr als frännbſchaftlicher 
Berkehr, und ſchließlich war das ijunge Mädchen um ihre 
ganzen Exiparniſſe in Hößhe von 190 Mark g-prellt. Dann 
Lienß ſich der Kapalier nicht mehr ſeben. In Sem nufdefun⸗ 
deuen Brief batte fe geichricben: „Gib mir doch wenigitens 
eiwas Zurück, ich habe funm joviel, daß ich mir dicir Briei⸗ 
marke kanfen konnte. 

In einem öritten Fall batte Grrichfe es auſ weibſtches 
Mitleid abgefeben. Er ſprach eine Hanshälicrin euf öer 
Straße an, ersäühlte ihr. daß er bei einer gropen Firme an⸗ 
geſtelli ſei und sich eine kleine Unredlichfeit babe Zuſbnlden 
kommen lafen. Er müiſt ſofort fünf Marf in die kleine 
Saffe zurücklegen., ſie möge ihm soch aus dieſer momenta⸗ 
nen Vergelegenbrit“ belfen. Schon nach drn ernen jüni 
Minnien ibrer Befanntſchaft Vatte er das Geld. Bei einem 

  

iwäirren Znjammentreffen ſiri er cirwas von Sciraibapnich-⸗ 
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Dirſer drei Betruasjälle fonnte Greichte eirandfrel 

Shberffiührt werden, auch iſt angunehbmen, viel nror Mas⸗ 

chen auf ihn reingefallen ſind. Der Staatsanwalt Peantragte 
im Hinblick auf ſeine Vorſtraſen zwei Jahre Zuchthaus. 
Das Gericht bewilligte ihm unter großen Bedenken noch 
einmal mildernde Umttändc und ſchicktr ihn für zwei Jahre 
ins Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft⸗ 

Biutiger Kampf une Moiſchachitohle 
Auf dem Notſchachlgelände Sei Dombroren lam es, nach 

einer Meldung aus Kaitowitz. zu einem blntigen Kampf zwi⸗ 
ſchen Arbeitstoſen und einer Grubreulolonnk. Leintere hatie den 
Auftrag, die Notſchächte zu ſprengen, woram ſir die Arbeits⸗ 
Ioſen hindern wollten. Nachden der Grupbenanficher die Arx⸗ 
beitsloſen mchrmals ergebnislos verwarnt hatte, nab er anf 
die Menge mehrerr Schüſſe ab. Ein Arxbeitsloſer Erach der 
Stelle tot zufammen. Darauf ficlen die übrigen Erwerbsloſen 
mit ihren Schaufeln über den Grubenaufſcher her, der Abel 
zugerichtet und ſchwer verletzt ins Krantenhans gebracht wer⸗ 
den mußte. Auch mehrere Arbeitsloſe wurden leicht verletzt. 

Erupe Bibelferſcher“ verertesl: 
Sor dem Elbinger Sondergericht ſtand in ſeiner letzten 

Sitzung wieder eine Strafjache wegen verbotener Betäüti⸗ 
gaung im Sinne der „Ernſten Bibelforſcher“ an. Angeklagte 
mwaren der ‚Ojährige Martin Becker, der 51iahrige Hermann 
Roggenbuck und eine 65jährige Fran, alle aus Rehhol, 
Kreis Stuhm. Nach öer Anklage jollen die Angeklagten 

  

    

  

Schrifte ſer Geſellſchaſt vertrieben und bei Becker Zu⸗ 
ianmenkn. Ser Bibelforicher abaehalten Szw. Seincht 
Saben. Ein balber Tiich sen Büther üns Srriſten war 
bei den Angellagten beichlagnabmt worden. „Im übrigen 
benahmen ſie jich ebenlo nubelehrbar wie ihre ichon abge⸗ 
urteillen Gefinnungsgenofen“, beißt es in den aüprens⸗ 
ichen gleichgeſchalteten Zeitungen. Das Sondergericht ver⸗ 
urteilte Becker zu 9 Monaten Gefängnis und Nogernkuck 
zu 5 Monaten Gefängnis Die Frau wurde aus Mangel 
an Beweiſen frrigeiprochen. 

zvti Mouate Gefängnis fär Veleibinungen in Suff 
ů Mach einer Kneiperei mit Bekannten küßlte ein 48jäbriger 
Mann ans Marienwerder noch das Bedürfnis, allein weiter 
zu geben. Als er ſich auf den Heimmeg mahfe. traf er auf 
einen ihm unbefannten Mann. mit dem er fich in ein poli⸗ 
liſches Geipräüch einlick. Dabei ſollen beleidigende Sorte 
gefallen ſein. Nach Auffaffüung des Errichts war das 
Denkvermögen durch den Alkohbolgenuß ftark getrüäbt ge⸗ 
weſen. Urteil: 2 Monate Sejängnis. 

Hotelbeſtßer in Schutshaft aeuaumemten 
Auf Seranlaffung des Kenfernngspräßbenien bat 5ie 

Sigispoltseinelle in Königsberg den Hotelier Roberk Gan⸗ 
dies, Traaheimer Kirchenitruße 41. auf die Taner ron örei 
Tosen in Schntzbaft genummen. mweil er in er Zeit ber arõß- 
Seiis urbemneßt häbe. mien Nengen Buttkt an anbere 

ůe. 
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DVBaom Assto mitgeſchleiſt 
Am Rittmoch, gegen 2 Uhr. Firs ber Kranfenmärter 

Oito Mogaczef. wohnbaift Damaſchfeweg 65, aus einer voen 
Dansis fommenden Strabcnubahn am der Haltrüelle Halbe 
Aklec hs und wellte zum Stödfiichen Krunkenbauns zum 
Narbtöfenn arhen. Seim lleberanweren der Aipbaltbahn wurde 
cer von demn rechten Rotilügtli des Perionenkraftwagens 
DS. 4010 erfabt n” zn den armworſen nund blieb Fenn⸗ 
nmngslos liäenen. Der Fahrer des Perionenkrattuugaens 
kiäimmerie ‚ch nicht m den Serlesten, jondern fnhr in Kiuß⸗ 
kana Dansis meiicr. Der Berlrgzie murbe mit cinem Fer⸗ 
ienenkraftrenen in des Stäßtiche Kraunkenbans geichafft. 
Hier Keiltt der Arat eire Rarf blnienbe Kunfrerletng. 2- 
Errs SEEIAAnEE Xus cin,en Kröcheikxrcß fes. Xach Aen⸗ 
gememsſagcs murde Aemaczef, als cr ran üem Ferionen- 8 Lunde, ve 25 Ateltt tier 
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Miäcktehrt ig cim cni-er Hwißcnfsalt in Krafam nurge⸗ 
Eüen Mabere AastsEI1 alt das Neifent Lrtis in 
Damzis 2 GOiEM. 

Oxferllolderbe. Aut Nerenber 1925 baben Diehße in 
der Ei. Auttinärte E Brößen einen Orferäud erbru⸗ 
rn man femes Intelts Permbt. Es rde feirfräf., Baß 
Lr ôir Tat rei XEnmer in Irnge Eamen, Där n Rer 

gSenen HBü& 5ae Kärnce verlirben. Sirſe Peäden Ea ů 
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Moctpenen weiter in Front 
Birger Runv fyrang Schanzenrelord 

Am Donnerstagvormittag fanden ſich die Winterſportgäſte 
die ſchon in anſehnlicher Zahl im 

Werdenfelſer Land eingetroffen ſinv, faſt vollzählig an der 
Kochelbergſchanze ein, wo ſich am Springen des Sti⸗Klubs 
Partenkirchen faſt alle bereits in Garmiſch vertretenen Natib⸗ 
nen beteiligten. Lediglich Sven Eriksſon wurde vermißt, der 
mit ſeinen ſchwediſchen Landsleuten nach St. Anton zum Ab⸗ 
fahrtstraining gejahren war. 

Das Springen zeigte wieder einmal die immer noch un⸗ 
beitrittene Vorherrſchaft der nordiſchen Länder und unter ihnen 
die Nor Ruuds, des Olympiaftiegers von Lare Placid. Der 
kteine Rorweger kam bei ſeinen Sprüngen trotz verkürztem 
Anlauf auf 65 Meter, 71 Meter und 69⸗Meter auf und batte 
mit ſeinem 71⸗Meter⸗Sprung einen neuen Schanzenrelord auf⸗ 
geſtellt. Die bisherige Höchſtleiſtung hlelt Eiſtein Raabe mit 
59 Meter. Seine prächtigen Leiſtungen brachten dem Norweger 
die mit Abſiand beſte Tagesnote mit 342 ein, auch auf den 
nächſten vier Plätzen endeten Norweger, Arne B. Chriſtianſen 
wurde mit Note 321 68, 61, 67 Meter) Zweiter, Randmod 
Sörenſen Dritter vor Sigmund Ruud und erte Laſſen 
Urdabl. Das alle Norweger kennzeichnende Hauptmerkmal 
war ihre unheimliche Standfeſtigkeit, die ihnen gerade auf der 
durch leichten Schneefall etwas ftumpfen Auiſprungbahn an⸗ 
ſtatten kam. Die Japaner und Amerikaner Hatten in diefer 
Beziehung Pech, ihre beſten Stahnchr ürzien und endeten 
weit geſchlagen im Hinterfeld. Adächi, Japans Olympionike 
von 1332, und Iguro ſtanden im erſten Durchlauf in gepfleg⸗ 
ꝛem Stil 63 Meter. doch ſtürzte Adachi beim zweiten Sprung 
und konnte ſich trotz einer feinen Leiſtung zum Schluß nicht 
mehr vorne plazieren. Iguro erging.cs. nicht beſſer. So ſchnitt 
Sekiauchi, der eigentlich Kombinationsſpringer iſt. von den. 
Japanern am beſten ab. Sverre Freͤheim und Ca'per Oime⸗ 
lagen bei den Amerikanern mit 66 Meter und 63 Meter nach 
dem erſten Sprung in Front, doch auch ſie kamen zu Fall, ſo 
daß als erfolgreichſter Amerikaner Waller Bietila auf des 
fiebenten Platz kam. „ 

und Schlachtenbummler, 
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Erßebliche Schueelälle 
werden aus Garmiſch⸗Partenkirchen gemeldet. 

elb'aben im Winterſport 
Shaleich in den Baveriſchen Alpen, im Schwarzwald und 
im Rieſengebirge Neuſchneefälle zu verzeichnen waren, ge⸗ 
nügt im allgemeinen die Schneelage nicht. zur Durchführung 
ſportlicher Weitkämpfe. Nachdem bereits die für das Wochen⸗ 
ende nach Görbersdorf angeſehten Meiſterſchaſten von 
Schlenen auf den 1. und 2. Tebruar verlegt worden ſind. 
int auch die Anstragung der Titelkämpfe der weitdentſchen 
Skigane in Winterberg im Sauerland ſtark in Frage ge⸗ 
ſtellt. Noch nicht entichieden iſt eine Berlegung der Harzer 
Meiſterſchaften in Braulage um acht Tage, die bekanntlich 
aemeinſam mit den M ſterſchaften der Gaue Brandenbur 

werden. Ernent abacisst 
n ôagegen die in Mühlleiten (Vogtland) angeſetzten 

ſchen Skimeiſterſchaften werden. Das gleiche Schickſal 
werben vorausjichtlich die fränkiſchen Meiſterſchaſten in 
Warmenſteinach und die ſchwäbiſchen Meiſterſchaften in 
Münſingen teilen. ‚ —„ — 

Im Auslaude ünd die am Wochenende in Harrachsborf 
geplanten Meifterſchaften des Hauptverbandes Deutſcher 
Wisterſportverband in der Tſchechoßkowakei und die öſter⸗ 
reichiſchen Stuatsmeiſterſchaiten in Bad Fſchl bis zu einem 
gümitigeren Zeitpunkte verichoben worden. 

Mit Schweden und Fiunen 
Amatenrringerturnier in Berlin 

Für das öreitägige Turnier der Amateurringe in Ber⸗ 
Un baben Schweden und Finnland je ſechs etex nam⸗ 
hait gemacht. Die Kämpfe werden am 5. und 6. Februar im 
Saalban Friedrichsbain ausgetragen, die Endrunden fin⸗ 
den am 3. Febrnar ſtatt. Die ſchwediſchen und finniſchen 
Amatenrxringer gehen nach dem Berliner Turnier auf ver⸗ 
ichiedenen deuiſchen Plätzen auf die Matte. 

Die Hallententis- Meiſterſchaflen 
ir Knemen bruchzen am Mittwoch zahrreiche Ueberraſchungen. 

  

  

   

    

   Sse 55 CErii bnſſus, der genßen den Jusvllawen 
Setebe 8: O. 3 : 6. 4 8 verlor, und der Vole Tloczvnßkti, 
der ven Jamain 6: 1. 2 : 6, 7: 5 geſchlagen wurde, auf der 
Strecke. Die lesten Acht im Männereinzel find: Henkel Gen⸗ 
tuen. Dr. Defart nach einem Siege über Gerſteh, Ellmer. 
Ssmeti. Pallaba, Menzel und Jamain. Im Fraueneinzel 
baben Hilde Spexling und die Polin Jedröciowſka die Vor⸗ 
ichlnßrunde erreicht. Ein nicht alltägliches Ergebnis gab es 
im Gemiichien Doppel. Nelln Aadamfon Senkel Reaten über 
Auberg— Nuſtröm 4: 6, 18: 16, 6: 8. Der zweite Satz dauerte 

  

Seim Brüßeler Sechstaaerennen wurben Charfier-Denvef 
in der sweiten Racht von ibren Sandslenten Buniſe⸗Billict in 
der Führung abgarclöft. Tas deutſch⸗helaiſche Vaar Schön⸗ 

Ler SuciMü ilemeterj Den keitlen Blad vor Vier uon Ker, 
ven⸗-Brncraxds ein. — üe 
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Irkilag, den 24. Jannar 1536 
  

  

  

Das Zeitalter Eüugrds VIII Vͤriich wird ürebigt Sithal wnöchen biebron geplegt. No⸗ Graꝛignis 3 führlicher Geminn ESDeeeiee astet III. türlich wird für dieſr Butter ein bejſerer P Sbeöählt. Der * * ö Meichsnährſtand gibt nan bexannt, baß gehen dießen Butter⸗ Gkäiziünis ßefährlicher Sewinn Der Kreislauf eines Bierteliahrhunderts Bues vamrmoch a Sdie⸗Aelrünfercni Wue Volew, ſollen die fSer dedenkliche Rauſch an Kilometerzahlen — Die ſchöne ‚ 27 2 „ Butter nur noch an die Aufkäufer abgeben, die vom zuſtäu⸗ Straße Dolo—Fil, Is Verführer MTP. London, 21. Jannar. dinen Milchverſoraungsverband dazu ermächtigt fud, und im Der Vorſtoß 5 val. chen 2105 n, ů 
„Das Zeitalier der Königin Eliſabeth, die, viktorianiſche weiteren darf nur Butter abgeden, wer eine „Erlanbuis⸗ wahr ſchelnlich araßei „Schneiliukeft und numi man hie Cyochs, die Nera Gduards VII., das Viertekſahrhundert Ge⸗ karte“ beſitzt. itailenlſchen Heeresberichte 0 ei mit ungeuhnte Cesol vrgs V.: — die großen Perivden der engliſchen Geſchichte —‚— un Heeresberichte lieſt — mi m i 

P. ü ů W, ů ů öů durchgeführt worden. 300 Kilometer ſoll die Ärmee Grazi⸗ 
iſt miun gewuhnt, mit den Namen der Herrſcher zu bezeich⸗ 2 „ 22 „ anis ů ůj v „ it 
nen. Dics iſt .i ame 8 1. V ö auis vorgedwingen, die abeſfiniſche Armee unter Ras Deſta 
vorſielne Verbretlen⸗ daß der ealißche König nur aßh eine Die Folgen der erhöhten Eiſenbahngütertarife bingegen vernichtet uͤnd anseinonber getricben fein. Er⸗ keprüſentatine Kolle ſpielt, daß leit den Jeiten der Magna Eine Verorduung gegen Preisſteinerungen ahn Wötlreichlich phemtaühſen ienſt dir eh Vortos Krſotge 
G* à ů —1, Wia,g ů 

ein ſoll, reichlich phantaſtiſch, jo iſt die Behauptung von der 
Cbarta die Krone ihre ſelbſtherrlichen Mechte anf tegeben Bekauntlich hat ſich die Aleichsb zu einer Gyns Vernichlung des Gegners überhan icht ſth beacd babe, daß nicht dis Könige von Englaud reßierten, ſondern . Be Gnttichhat ſich die Reichsbahn zu einer Erhöhung Vernich Korſtoß Gucßtanſeriauvt nicht ornſthaſt eu Ta ů 

die Lords und das Parlament, und das Königtum nichts ihrer Kuütertarito geöwungen ae hen. SZur „Vermeidung keu. Ein Vorſtoß Grazianis iſt geglückt, das iſt eine t⸗ res ſel als das legendäre Band einer Tradikion, die einer Vertenerung der Lebenshaltung ſind die wichtigſte loche. Aber alif den Stoß wird 3weifelsohne ein Gegenſtotßz die vieten Köiker des Imperiums miteinander verbindet. Lebensinittel won der Erhöluna ausgenommen wurden. An⸗ folgen, der erſt an dieſer Fronk die Entſcheidung bringen Däß dem keineswegs ſo iſt, dafür hat es in den letzten icheinend iſt dies völkin uugentigend neweſen, und es machen S wird. Ein nener Name iſt anufgetaucht, der in dem Kriege 30 Jahren einige Anhaltspunkte eben. Die Briefe derlich bei einer Menge von M auttungen Tendenzen gu uvch eine bedeutende Rolle ſpielen kaun: Filtu. Suden Vieloria ſind ein beredke üngnis für den unge⸗ Preisſteigerungen neltend. Deehalh hat der Reichswirt⸗ Filtu — ein Name! Ein Name, der den Italienern beute Wopniithen Einſluß, den dle Krone, ſelbn wenn ſie von einer ſchafläminiſter zuſammen mit dem Moichspropanandaminiſter gar (leblich klingt. In Nilin ſoll ſich nach ibrer Ueberzengung Fran getragen wird, an 0 am 20. Jannar 10366 eine Verordunng gegen Preisſteigernn⸗ lal des Mas Deſta Dumntnu und ſeiner großen Ar⸗ Pylitif 
dies ui 

      

            

       

        

  

    
       

     

     

   

     

  

    

      

en wird, auf Englauds Sthickſal, Geſchichte und berhshß 1 . 8O Di SKf, D.Dr; Arohe 
N ſelßft in de, Kei , gen aus Anlaß der Erhöl ütertarife er⸗ en., Filtu, das iſt der Trinmpl Grazianis über übeuntunute. Aund ſelün in den Taicen; Mictortn laſſen. Die Rerorbnung iſt elrchen, Die zen gefährlichſten Geaner; ſo wenigſtens meinen italie⸗ iv gewaltin geſchab, wie, unter Meon Dictoria, Reg O. erwartet, daß iede Wir Mehrkoſten ibe Hlätter, indem ſic melden, daß Solgentruppen des ürbar gewef u. Iiute r Georg V. W er fiill, be⸗ für die Beförderung der Ware zur nächften Stuſe nus ihrer italieniſchen Generals 280 Kilometer über Volv hinausge⸗ 8» ichelted onnchudee Rievrg w., wosn er fiill Les Verdienſtſpanne trägt. Beßeiner berechnnug ab Werk“ drungen ſind. fäöstden, Arttuhaltend, ohne jede Aumaßung, aber mit deſto oder mit Frachtbafis muß der ſürels um, den Betrag der ů ie A „ vor, 2 erbßerer latorteat ausgehöt worden. Seit der großen Eut⸗ Frachtmehrkoſten erobgeſehi oder darf die Fracht nur in Wohin ſind die Itallener vorgefloßen? ſchetduna jeiner Regierungszeit, feit dem Eintritt Ensndeder bisberigen Höhe vereihnet werden Dies ailt auch füür Nicht in der Richtung aul die Rruvinz Bale, ſondern in der in den Welkrien, i die Helicbtveit Gepeg V. dem ns Volk lanſenden Verträge. Erſcheint im Einzelfal dieſe zuniichſt all. Michtung auf das Land der Boran Galla, ber abeſfiniſchen zunstcit referpiert asgenüberſtand, in ſtedarndem Maße ge⸗ gemein angsorbnete Art der Vörteikung nubillig, ſo können] Süiöprovinz, die an den Steſauieſce i wachſen und hat zu dem pruntvollen Bekenntnis feiyes fil⸗ dic, beteiligten Wirtſchaftskreiſe ſich vertraalich über eine Kena⸗Propinz; in eine Richtung alfo, d bernen Jubiläums im lesen Jahre geführt. Sein Rat iſt andere Art der Verte einigen. Kommt eine gütliche nuch nach der Hauptſta⸗ 

    
          

      

  

   

              

  

0 b 
beſſintens weiſt. Filtu liegt an immer wieder beſolgt worden; ſeine Minifter waren alles Einigung nicht zltſtande, ſo können der zuſtändige Reichs⸗der, auch für ſchwere Laſtwagen bejahrburen IAlape, Dis von andere als ſeine Kreaturen, aber MacDonald und Baldwin miniſter oder von ihm beauftragte Stellen eine itige Malka Ric an der Weſtarenße von Italieniſch⸗Soimnaliland babfn niemals verfäuit ſich in Privgandiens empfangen Verteilung zwangsweiſe herbe u. went ks. aaß Tomoke länſt und in einer Enkſernung von eiwa zu zn laſſen, wenn folgenſchwere Entſchlüͤffe zn faſſen wären. wirtſchaftlichen Gründen oder zur Vermeidung beß Lllometern dem Laufe des Fluſſes Daua Parma folgt. Von * Härten dringend erforderlich erſcheint. Kiunesbit Lie iüchen Vorſhoß, à, Gaholie, Muliü des Rus Daos RäeAi 563 Wie weit bieſe Verorduung tatſächlich Preisſteigerungen [Qunn des italieniſchen Vorſtoßes Oas Daupiauartier des Ras Toße enn Enße, Wus Achtatter Süngnds VIIIheet an Aber verhüten kaun, insbefondere da ſie ja ſchon in ſich einen erbelt Mehndie Heſunden i ſull. Jür den Aund Fültn die Leſeg Jobrhundert der Reglerung jeines Vaters, die Edu⸗Preiserbshunasmechanismus eingebaut enthült, Pleibt abzu⸗ Arn 195 R Frage: Kannte üwiſchen Dolo und Filtn die ard VII. ais Jungling nns bann als Monn, immer als warten; Die bisher in Deutſchland mit derartinen Zwangs- lügeigrudpentarzſte, Damvii, öie bier nur mit rechten Prince of Wales, der ankünfti Berantwurfung bewußt, maßnabmen, 5. B. den Höchſtpreiſen für Schweine und Rin⸗Klüge Litntieniſthandezu chiſcheidend geſchlagen werden, wie „. Wos, zeneintigen Serautwortung dere, gemachten érfahprungen ſorechen gegen das Gelingen das die alieniſchen Borichte behaupten? Es erhebt ſich wei⸗ 

mitertept bai⸗ ifnicht verklungen. In ſeltſamem Kreislan derartiger Preisregelungsverſuche. zer die Frage: Was foll, was will Graziani bier am Ober⸗ ichein ſich 3˙e Sitnation zu Wieberbolen, öie Söuarö VIII. 5 lauf des Daua Parma, nabe der Kenna⸗Grenze, bei den kéi feiner Thronbeſteigung vorfindet, wie ſie in erſtaunlichen 
Bovan Galla, in den ſogenannten Negerländern, der Ultima 

  

        

  

   

        
  

            
   

Paralelen ſein Bater im Jahre 1910 vorgefunden hat, * K Thule der Amharen? Nichts lonnte für die Armee des Ras reilſch iſt ein grundſärlicher Unterſchied Bekümpfung des Tervorismus Deſta Damptu leichter ſein, als gerade dirfen Vorſtoß borbanden: Ehuard VIk. war eine ungeheuer ſtarke Perſön⸗ Auch Danzig ſoll gehört werden zianis nach Olten binaus auszuweichen. Es iſt deukbar, ſ lichkett, ein Erküller und Vollender. Bei ſeinem Tode hinker⸗ — Aerc, * 5„ ., , gar wabrſcheinlich, daß der Ras Deſta mrſprünglich die Ab⸗ ließ er ſowohl ein klares Programm. als auch eine Reihe Im weiteren Verlauje ſeiner Sitzung hat der Völkerbunds⸗ ſicht heste, ſich der vorzüglichen Straße Flltu—Dolv zi be⸗ laltgefüater und kaum noch zu erſchiltternder Tatfachen. Ge⸗ rat den Verſcht des itatleniichen Verreiers über die Arbeitendienen, um in das Dſchnbaland einzudringen. Es iſt deshalb erg V. hat nicht die gleiche Wucht gehabt; vieles iit im letzten des Sachverſtändigenausſchuiſes zur Betämpſinna des Terroris- unter allen Umſtänden ein richtiger Godanke Grazianis he⸗ Zabrzehnt ſeiner Regierung begonnen worden, aber Jaſt [mus angenommen. Der Ausſchuß var bekannilich einen Ab⸗weſen, ſich dieſer Straße zu bemächtigen, den Äbeſfiniern aütes noch abzuſchfleßzen. Wird Gbnars lddießen Ab-⸗tommensentwrf zur Verfchärſung der ftrafrechilichen Heltim. Dadurch den Wen nach Dolo au verlenen. Für den Mas Deſla ichluß vollenben, oder wird er neue Wege ſuchen? miungen im Sinne der Bekämpfmng und malen Ver.Damptu wäre es eine »roße Sache geweſen, wenn es ihm Sicherlich wird er in der Politik des Imperiums die jolgung des Serrortsähues und einen Libtemmensentwurf über hätte gelingen können, mit erheblichen Truppeumengen auf Mnie fortſepen, die. ſich biſtoriſch folgerichtin wührend der Schaffung eines internativnalen Gerichtshoſes, dem beſtimmte diefer Straße Malka Rie zu erreichen und ſich auf italieni⸗ Keglerung Georgs V. angebahnt hat. Während dieſer ZeitFälle tiüertragen werden würden, angenommen. ſches Gebiet beßat Sreg 8 11 aus Kvlonien Dominions geworden, der ſprichwort⸗ Der Rat hat ſich am Donnerslag über dieſe Entwürfe nicht Waß-aber bat Graziani davon, wenn er bis Filtn und getwanbeti 5⸗ Imperialkismus hat ſeine Formen entſcheidend ausgeſprochen, aber beſchloſſen. nach Vefragen der Regierungenvielleicht ſogar bis zum Stefanie⸗See vorſtößt? 
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get in das Imperium iſt zu einer Familie freter Völ⸗im Jahre 193? eine diplomatiſche Konferenz zur Prüfun ker geworben, die üörs eigenen Werfaffungen haben, und nur dieſer Eniwürſe ſiattfinden' iu laſten. Es ſolen vorber an Er verlängert bonurch iuu, eiMrvns, ebin ſchon nuge= 3 die, Solte frönt der Känig. Was England jelbi betrifft. o die Nichtmiig des Völkerbundes, darnnier Seutſchland beuer lange ront, * jäntt in pieſe Heit dis Eihorsiehung der Arbeiter⸗ und Danzig, befragt werden. denn Filtu iit von Ual⸗Ual in der Luftlinie nicht weniger ichaft in bie Regterung die auuch nach dem Scheitern Mar⸗ ‚ als Gu Kilomeker entſernt. Man fragt ſich, was ſich italie⸗ Donalds und A5 hanber Bedentunn eu erh u füm bers niſche U ru nicht anh Waree 5 miſchen elöberren jelone n⸗ vativen von grundſätzlicher ng iſt, arnd auch für das Segee, O und ob es nicht auch den italieniſchen Feloherren ſelbſt imng des Wierteliaß Dun Dets riuntt 8465 üene Ler naut Beftenerueig der Weſſeopfer Hein 080 e Sieiche enten glich n 158 Wiciahena des ung des Vierteljabrhunderts vorwärtsgeſchritten, der neue Di zder dentſt Regierung, die S en, di eindes bis zu dieſen abenteuerlich wilden Reglonen aus⸗ Könia wird ſie weder aufhalten wollen noch hemmen können. tathoiiſchen Weuhiiheneunmdedi der Leinna von Meſſen züdebnen', Der Kachſchub der Verpryviantierung iſt für der Außenpolitik aber, und das heißt: in dem angeboten werden, mit einer Stener zu delegen, hat im Rieſengebiete ſchwer zu ſtellen: eine ordnungsmäßigc ernd Aältnis Englands zum europäiſchen Kontinent, iſt in Jalikan großes Mißſallen erregr. In“ einem inſpirierten pumſangreiche Etappe muß nen vrganiſiert werden für ein den leßten menigen Jahren eine Lage entſtanden, die faſt Artikel des „Oſſervatore Romano“ wird erklärt, daſt eine Gebiet, das nicht im urſprünglichen Kriegsplan als Erobe⸗ Kuir Maßit Kis stttsdie pon 1510terinnert Ehnard VII. oilt ſolche Steuer, eine Veleidinnng der Kirche darſteie. die da⸗ rungsziel gelegen hat. öů öů 
vnit Kiecht als der Schöpfer der Triple Entente, die zugleich durch auf gleichem Fuß behandelt würde wie Handels⸗ „Italicniſche Verichte veriuchen den Eindruck zu erwecken, ů eine Entente Cordiale zwiſchen England und Frankreich geſchäſte. ‚ dak die von den Italienern felbſt anf 60 100 Mann geſchätzle war. Seit 1906 hat dieſe Entente Formen angenommen, die ü Aree des Ras Deſta nun endgülkin abgetan ſei, daß Graziani 

  Lamaulg butterten die immer wührenden Verhand Wiunser cder ‚ uu eanf — vore mit der öbenes ch dieſe rlahün fei, auf mals ſerten immerwährenden Ve⸗ ungen de u anderzuſetzen habe und nachdem au ieſe erledigt ſei, anf ngliſchen und franzöſiſchen Generalſtabes, in die die Bel⸗ Fugblatter geführlicher nis Domben Harrar nind Direbaua vorflohßen könne. Das klingt zͤuver⸗ öů dler mit Lin Süer wurden. Trotzdem aber ſchloß England Ein Teiknehmer an Luftſchuskurſen in Weßdeutſchland lichtlich, kaun gher auf reinen Fall der wuhren Sachlage ent⸗ jermell kein Bündnis, weder mit Frankreich, noch gar mit berichtet. In den Luſtſchutzkurſen wurde mehrmals mit gro⸗ ſprechen. Zwiſchen Tolo und Ilitu kunnte die Armee des Nukland. ßem Nachdruck darauf hin 'en, daß zu den Hmrotbe⸗ Mas Deſta Dampin nicht eniſcheidend geſchlagen werden. Was SBeute ſtehen wir wiederum inmitten von BVerhandlungen Singunsen Lu Lu ußes die Abwehr feindlicher f bat nun dic italieniſchen Vorhuten ins Vand der Boran beider Generalſtäde, und es iſt, hiſtoriſch geſehen, ſehr glei⸗ Propaganda gebört. ſel freilich wicktia, die Menſchen⸗ Galla geführts Wabrſcheinlich nur die ſchüne Strahe, auf der aütltig, ob diesmal der Anlaß der abeffiniſche Konflitt, leben gegen Gaſe und Bomben zu ſchüczen, aber wihtiger man mit Kraftwagen ſo raſch und leicht vorwärks komm!. jnals die Marokkofraae war. Und auch heude ſchlteßt Eng⸗ ſej noch, daß keiue ſeindliche Grohagande durch TluabiätterDie ſchöne Stxaße icheint in dieſemn Falt land kein Bündnis, weder mit Frankreich, noch mit einer Uberſehen werde. Wörtlich wurde dabei geſagt: „Flugblätter eine ſehr gekährliche Berführerin für dir 

   

    

    
       

    

  

    

  

anderen kontinentalen Macht. Und doch ſieht es Frankreich ffind geiähre! 13 Bomben.“ motoriſierte Kriegstechnik geweſen zu ſein, einen Pakt mit Moskan nicht ungern eingehen. iind geliähreiiher a die ſich hier voll zu entfalten vermochte. Aber für einen Müune Vporfet wie vruc⸗ wro in „ſeinerse 10 gunez W ˖ moönlicht ev Tyoss bet dvch Es iontemt Luch Mch e3 Straße vetfungspolitik geſprocken, die man ſeinerzeit ard — 2 SS 2 möglichſt weit vorzubringen. imt doch anch ein wenig U Lueſchr eben hat, uns die auch nichts anderes war, als die Aets dem Deitten Meich darauſ an, wohin dieſe Straße flhrt, und was am Ende von de um 9 ˙06 Erhaltung des Kurssstiſchen, olkerbandwit⸗ Di Reichsminiſter des Innern erlaſſene Berort dieſer Straße Heſtenfalls zu holen iſt. von der au eute Englands Haltung im Völkerbut ik⸗ ie vom ichsminiſter de⸗ Ä aſſene . v⸗ 3HK. tiert wirb. Peute Englands Halkung im Vs nung uber die Flaggenfähruna der Schiffe“ ſchrelbt vor. Es in für eine — bouten. vort überhauvt — daß. alle deutſchen Kauffahrteiſchiſfe als Nationalflagge die ů • v ů ů Handelsflagge zu führen haben, d. h. die Hakeukreuz⸗ Indem die Truppen Grazianis an der ſüdlichen Neripherie Cönars VIII, beneigt den Toron in einem Augenblict, flagge. Die Vor ibriſt erſtreckt ſich arundlätzlich auch auf des ätbioviſchen Reiches in Kilometerzahlen ſchwelgen, ent⸗ in aame iin die,Voſcenatber Kncopa nicht minder geiäörkich jolche Schifſe, deren Eigentümer Juden find. Doch beſimmt ſernen ſte ſich immer weiter von der Straße, welche Dolo mit valerr. bie erſten vter Megi s,bal umeis viex, Jacre ge⸗per Vareuchpb 1 der Berordrung, daß Kanffahrieiſchiffen, Aödis Abeba verbinder, ſie zerdehnen ihre öhnehln ſchon all⸗ (amert, die erſten vier KegierungJabre Georgs V. bis das auf deren Eigentümer Paragrapp 4 des „Geſetzes zum zu dünne Front, und ſie geben der Armeeddes Ma. Ceemitter niederorcch. Oain alle höffen, daß die erſten Re Schutze des dauntſchen Hlutes und der dentichen Chre An⸗Deſta Dampiu, von deren völliger Vernichtung wir Dne refKdndt d, AI, daen dionen mögen, für diejes wendung findet, der Reichsverkehremtniſter inr Kinverneß⸗uns nicht ſo teicht überzeugen laſſen werden, eine einzin⸗ Ral die, Sataſtrophe rechtzeitia zu verßindern. men mit dem Reichsminiſter des Innern und dem Stell-artiae Gelegenbeit. ſich im Oſten der Vrovinz Vale an ßs Die Koniar von Sngland und ihre Zeitalter ünd getenn⸗ vertreter des Führers der SDAc öas Recht zum Fübren uene zu ſammeln. Bel Ausbruch der Feindſeliakeiten beichnet durn die Manner, die münen, zur Seite Randen. der Handelsflaaae entstehen, kann., Rach dem erwätnten Va⸗bat der Kaiſer das Land Sidamo zum Sammelpunkt einer 2510 Bans und Tisraoli mier Duren Bietoria. Lord Gressaßrapden 4 in Juden das Hiſſen der Reichs⸗ und National⸗fſeiner größten Armeen bßeitimmt. Im Lande Sidamdo ſind 

Vn
 

Und Walisur unter Eduard VII., Llond Georgc, Mac Tonald flange und das Zeigen der Reichsfarben verboten. damals über 100 U00 Mann aufammengeſtrömt, die dort und Baldwin unter Georg L, — dieſe Namen bezeichnen ftann Seis D ů ausgebitdet und ausgerüſtet worden ſind. Teile dleßer Re⸗ Cpochen. Es liegt nicht in der enaliſchen Tradition, duß ferven maa sêer Ras Deſta inzwiſchen an ſich derammezogen ein neuer König nene Männer beruft. Der Hebergang Zas Hotel Deutiche Hoi, in Nürnberg, das üch im baben. Wenn gser auch nur noch 40 000 Mann im Lanbe der Geuergtipnen vollzieht ſich organiſck und laugſam. Auch Beſit des Bereins „Lehrerbeim“ beſand, wurde nunmehr Sidamo verkügbar ſind, jo können dieſe alles, was Leute an 
Eduard VIII. wird -im Angenblick Valdwin nicht Lent⸗ vou dietem Berein dem Gauleiter Streicher für die italtenlſchen Truppen in Boran ſteöt, leicht über die Sroten 

vmen- —, welch Ansdruck jalich iſ, de der König den NSTDelP. übergeben. Das Hotel wird mit den angrenzen⸗ garenge binüberdrücken. lind hamit würde ſich mit der gro 
ier atseptieren bat, der der Führer der bei den den Gebäuden burch die ürfütff au einem Großhotel für ů Schlacht Grazianis an Ler Südfront eher deſſen Geſchick als Sahlen fi⸗areicken Partei it. Tratzdem aber ſolgen die die beſonderen Bedürfnifſe der Reichspartei⸗ das des Ras Deſta erjülten. Lertesnitn fis einander. GW. in der wih ueret Jahrs Groß⸗tage ausgebaut. — ritannien fiet ein innger Mann — noch zwei L jünger Er j⸗ S ſei öni antwo f L —2 K jagt, über die Kommunilten. Im „Verliner S8. brö ef kaum gioßer Pror verengabe. um nit veneinen daß Der Betriebsfüͤbrer einer Hamburger Firma, der zie Euxier- wird berichtet: „Zu einem unerwarteten — Aytho un Sden für S VIII. für Anordnung erteilt Wad: s u V Bücen der mißer DA W. Ade — Gauie bei der9 eD. in Camioiſchen Saat Las Zeifas iefer Keute ui älrigen Englä; n der Flanke jeines Fabrikgrundſtückes zu entfernen, wurde Du. 'e Gaufilmſtelle der . ſchen Saal ieinrühiten Dicfer kemte, wie Vachrigen Engtander neben ůxů vom Schneilgericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt. in Sundbauſen, Kreis Sangerhanſen. Bei der Szene, in der 

        

  

  

  

      

ſeinem Sonverün die enticheiderde Rolte jpielen wird. 8 f der 8 
Hartzedelt wird, wie die Kommimiſten aus Freude über —.— . K. * den gelungenen Ueberfall auf Horſt Weffel Luſtig felern, 

  

— — Der Studrmenrina der Ns.unlinrgemeinde in Berlin ‚während der Ueserfallene in ſeiner Kammer mit dem Tode „Beiondere ntterabjatzkonzelnenen. Im une der Schwie⸗bat mit Uunterttützung des Rektors der Univerſüüat eine rinat. geriet ein Zuſchauer derart in Erregung, daß er ſeinen rigfeiten in der Butterverſoranua erh die ſogenannte Deutſche Taunaagemeinichaft- gegründet. deren Ar- Stuhßl nnbm nund ihn mit voller Wucht geten die Leinwand Janerndniter, d. b. die von den vandwir zeilvit erdennte beitsgrunpen unter Ablebnung unerlaubter Verniedlichung, warj. Es gab eine ziemliche Aufregung im vollbeſetten Buttex. eine weſentlis, arbücre Bedeninng im füdtiichen Veringendlichnna und Verweiblichung“ neden überliefertem Saale. Der Mann erklärte, er babe ſich über die Gemein⸗ Hanshalt. Sie zur Kriegszcit werden von finauzielk beißer Donzant der dentſchen und nordiſchen Völler neue gemein⸗beit der Kommuniſten ſo auſgeregt, daß er nicht mehr wußte, neſtellten Konfumenten die vorhandenen Veziehungen zusr“ ichaktlfcne Tönze pflegen wollen. wo er ſich befond.- 

  

  

    



Die goldenen Schlussel 
Reman von H. I. Rumpff 

    

rzeihung“, machte Bauabam ausgemacht 5rflich, „Dden 
Mamen neſen Sie allerdingas nicht ſchreiben. Er zerriß 

8. Fortſetzung 

⸗Do iſt da⸗ Amulett?“ wiederholte Baugham monoton. 
Dann erhob ſich Vaugham, ohne Phils Augen losön⸗ 

lanfen. „Bo iſt das Amulett⸗“ fragie er tonlos, ſo, als ob 
er Phils Redeerguß gar nicht verſtanden hätte. 

Phil ſchwieg. Feine Röte ſtieg in ſein Geiicht. 
Phil lachte gezwungen. „Sie föunen ſo oft jragen, wie 

Sie woſten. Sie werden immer wieder nur die eine Ant⸗ 

das Blatt. Pbil wenigſtens bäter darauf geichworen, dar 
es das Blatt mit ſeiner Unterſchrift war, des Baugham 
zerris — äußerit erſtannt wäre er geweſen, auf zen Feßen. 
die Baugbam ſorgfam in die Taſche ſteckte, nicht einen 
Strich Tinte, nicht die Spur eines Buchttabens finden zu 
können. Schon lag ein nenes Blatt Sa. Ohüne Bebenken 
warf Phil den gleichen Quittungstext hin nnd unterſchrieb 

Md. 8s — 15 üdnen ſchon hcren E C Er Vaunn. leichtbeichwingt. 
pn 3 Amulett iſt an einem ‚cheren Platze, Herr Vaug⸗ ‚ 
bam., Nur ich kann es boien, niemand außer mir weiß „M. 10 0 (ehnkamfeangen von Mr. Vangbam 
Havnn. und niemand wird daron crfahbren, ebe ich nicht in empiangen Cami 
jeber möglichen Weiſe geſichert bin! ! amille Heaß⸗ * 

Kun lachte auch Vaugham. Es war ein ekelhafter Klang las Vaugham. fteckte das Blatt befriedigt in ſeine Taſche 
und ging zur Türe. Phil erhob fich. Vebrigens, ſagie er 
mit nachträglichem Erftaunen. „warmm folkte ich Senn nicht 

e Ä mit meinem richtigen Namen unterſchreiben? — Samille er hielt aus. — — — Haas — das hat doch gar keine Gültigkeit, der exiſtiert doch 20 148 „ Aivteninpime Treſor n en H. l iſt auch Eu nicherer nicht!? 
„jollte man meinen, nicht wabr. Monneur Haas? — V üpite in ſei Wantel, mieder Fuſchie 5 ‚8.l Peran ic unszainbten, wiſen-Sie Troeben ainn Eöncbe Aucheln Aber fein, Gaucketer feertrcheree-Hun iie auch genun iy anszuführcn, wifien Sic. Trotzbem gibt Irrtum, mein Herr! — Camille Haas exifliert, ſelbiver⸗ s, Zufälle, die die Babrſcheinlichkensrechnung Zeritboren. ſländlich exißtiert er, die VPapiere ind in denter Srünung — 

Sis U in Joſem, Falle bercit⸗ der zwcite war-Maß ſehr Sie ſind es doch ſelbn — K widerlicher Zufall, mein Herr. Der erüe war m — MN A., Dirir widerlicher Zufa! r w ame. Sehr witig- iegte Püil nic gans 56. ber trrt 

Wae 

damit Sie über die Reibenſolge injormiert ünd. Allein 52 , laate ree „ Vitzlipusli — vielleicht kennen Sie ihn, es in der Goll des —— Komodie bleibe ich ebenſo ſelbßverſtündliß Philt Zufalls, der von uralten Kulturvöͤlkern ſchon ſehr verehrt 
wurde — in ein launiſcher Gott. Momentan Ihpneu gefällig. Hart 
bald wird er ſich mir wieder zutchren. dus weiß ich fiche. 
Sie ericheinen mir begabter, als ich anjangs annabm, daber 
Die Erklörung. Trauen darf man ibm nicht. mein Liebcr. 

in der Anſicht, daß Sie nichts zu verlieren hötten. ‚ind 
wieder viel zu beſcheiden.- Er ſfrand anf, ſtützte die 

Hände leicht auf die Schreibtiſchplatte — mit Frac nnö 
lume ſah er aus wie der geiſtreicht Kedner einer offi 
ziellen Feitlichkeit —, ſeine Stimme allerdings verlor den 
fonventivnellen Ausdruck, wurdr eindrinalich. ichlenpvpend— 
»iolange man einen geſunden LKörper bat, lann man mehr 
verlieren als das Leben —, man fann zum Veiipiel das 
Geſicht verlieren — oder den Verüand — 

Phil batte jch bei den letzten Vorten veriärpbi,. Stonnea 
und Aöichen wecdſelten auf ſeinen Zügen. enffctht blidte er 
Bangham an. 

Der lächelte ironiſch. „Sie werden fanm Iniereiſt hapen, 
die diverſen Möglichkeiten praftiſch auszuprobirren, mir 
mM das gleichgältia. Daß die Drohungen. aun dit man ſich. 
Wir Sie ſagen, io giänzend arwöhnen kann, in unſerem 
Spezialfallc keine lceren find. Farvon werden Sic nth bald 
durch den Angenſchein überszengen könurn. Mein — Cheſ — — münſcht, Sic kennenzulernen, cinc Eüre, die wenig Men⸗ Ein Funzes Lond im Ausberhanf ichen geboten wird., icb werde Sic an cincm der nüchſten 

-Abende hinfübren“ Ganz plötzlich ußnt Uebergang ãnderte 
ne ſein Ton. maurde frennölich, beiunabe Hiebrnswürbis. 
Weitl welen zeir cismali cinen fricblichen Lerirng zuiaem⸗ 

in dieſem Lachen. Phil batte noch nie das Aaſſeln einer 
Klapperſchlange gebärt — ſo ſtellte er es ſich vor, hart, 
trocken und heimtückiſch. Sein Atem ging ſchneller — aber   

  

   
der Gana laa leer vor iém Von der Hauhttrerpe hber 
näberten ſich plandernde Stimmen, ans ver Hafle 
drangen gebämpft die Welobien des Fün lMeen, 
Vanabams auf das feinne Geräuſch ichtlehe Ohren 
glaubten noch ctwas anderts gebört zu baben Mißtraniſch 
blicte er zur Türe des Nebenzinmers 217 — batie nicht 
dort das Schloß geichnarpt. als er pier öffreze? — Die 
Näherfommenden zwangen ihn. üch zurätfsraichen, er ver⸗ 
barrte noch einen Angenblick an der inneren XEre, ris n 
benis ohne einen Blick auf Phil die Doppettürrn des Bade⸗ 
raumes auf und verichlon fic hinier ſich. Phil vernahm. das 
auch dic Xüren zu Quas Jimrser nnieser berhverrt urben 
Ein Lächeln ob öer Eberiricbenen Sorficht Bam auf ſein Ge⸗ 
jicht, aber es kam nicht von Herzen. Arsendeiat damufe Ge⸗ 

    

men machen. Ex blickte auf die Mür und zon cim önnfel⸗ Wer in diejen Tagen nach Holend a in Sie aretgt öů Jederne aufe . bervo —Sie erbalten hier den Betrag Angen 
s: war Abſt giemiss ein, aber Banabam inbrhuradies der billen Wartnm Her niedrißen Preiße. Uns unbeirrt jurt. —. den Sie gieich anittieren! Arbntanfenb ————— Mark, mein Freund. Rür Juür Seriorechen. Vexitect ber 

   
„fhir besen Serben Sie bärgen, nicmanbem 3n Zambcrwort hbeißt in ichlicbtem Deuiſcs gans einfach Aus. verraten, weder der Palisei. noch Eabame, noch jrmand ů andtrem. Innerhalß einer Woche werben Wir ann wegen vertani. * r tebergabe verbandeln., ebemals zu prer Infrieden⸗ 

Beit. Ann — Eis beßeres Grichäft Rönnen Sie fct Sors Ausvertaufc find. varüber fann fein Iweiiel eneben. miihi wänſchen Frini von meniahens einer Soche. achbn- in dem Maßt. in Len ſte Eente exitieren, eine Kriſenericher- kanfend Mark für cint winsigt anfprncbslpie Kerpflichtung- numg. Bon dieſen Geichtsvunkie ams betrachtet, mö die 5ü ſab dos Kerd aicht an nud den Sprechen auc nichz. Ariie n Holland Krger jein alE nendmo in Ser Bell. Nens. er botraßtete den Stabldsc an der Band — »ber Bar es ſie m ard mo die 200 0— die es Lente in cin Knoferilich? — nne füblke ſch folvfal crlcichtert. Sans-ylenb gibt. fellen fuui Prrsent der Ges Dam waßte nichts? Seder batic er jelbhn im Caſe das Par. Wer dieie Baßenbänimms en Aasverfänfen in Bel⸗ Er, beß Sbiitep Saeen egagr vüteslen Lodten, nesS abnie Uand bau ihren Grunmd in einer gefezlichen Maßnahac. die rr. das bils, Sauer 8 gar nicht meür Peiak Wabame eiacnartis in der Welk ic * Rucht Tie Sabllos cinlanfenden Anftaben um Bewinia Aauinatuns. Siicn-⸗ und foniiisen Ansverfanfen 
i- Eereeen. Kiar Irnirniiche Krgelang zu Eri⸗ 

fen: lealicber Ansrcrfant in Holland m nur in ber Jert 

    zich ereignen in birier Zeit, und vi- Srriſcken bem 2. 1” 21. Jaumar men: Dieſe Weiſe Itputzli annaEWer tr Sie 8 *n ErEegeiir Saeril er jatalhtiſcher gemerben, ohnt &e zu Slcindes Uurrcht Fär allc. eun Sen die Gleichbei der Daunke an die rätſeldair DEeeltahrt fir ahe nißhtf errrühbbar i 5n Seinade vstirniſtiac Uad 2* 25e Sie Peraeriech iaben- iein e. Eis werben Sic ergcs 2 8 — ſachrn. Sarenbans in Aertrrbem anmencirrte einige Tase 
1 Giti verborgen — — mir Das MAmmnleff“ 

Phil horchte 

  

x 

  

  

—— ammiehen War. IE ine Saben. Alender⸗, üAilig gibt es anmt urch WüärteisueDeile. die Eer E. U* See ssanit add. Winners rige kte Eebert El. TIie Heusreren E E 
in den fleinen Scfrear cint inn hereäläälr R——————————H—————— ſunte ex. cel ven den Amr Shn ennt 

Der lent ersut Knte * —— — ————— üSC————————— 
caes in Shils Art SCiI Am mli. Er 2 jSSRTJDTT————————— ——— — In Bäekt Es aui der ee ſDi 

i— BS Marrf en W. Saasban füume es in de Sbende üßlen eeee Eεπ 

  

x V. i0 ů 

. ebenſo wie in 
ſahr war nicht wegauleugnen. war vorhanden, im Aleimfets 

genwart derUnbekannten. Unberührt lag 
das Geld auf Em Tiſch. Vor einer Woche noch hätte es bei 

    

  

Pbil Spoor in ber Ritterſtraße d9 einen gelinden Tubſuchts⸗ 
anfall verurſacht — Camille Haas im Hotel Velmoute ließ 
es kalt. Mehr — es bereitete ihm Würgen in der 
länger er es anſah, um ſo ſchwerer drückte es auf 
verſicht. Waren nicht ſeine Vorteile eingeb „ 
Sieſes merkwürdige Spiel lange durchhalt 

Auf die Dauer war ein Maun wie Baugham nicht ön 
täuſchen, ebenſowenig wie zu durchſchauen — jvollte er nicht 
jest das Geld nehmen, hinausſtürzen, fliehen, fliehen vor 
dieſer unheimlichen Bande, aus dem Hotel, aus der Stadt, 
bis ans Ende der Welt? — Alle Fibern äauckten, alles in ihm 
drängte zu einem kraftvollen Entſchluß — in dieſem Moment 
jurrte das Tetefon, das auf dem Schreibtiſch ſtand. 

Zum erſtenzmul, ſeit Phil im Zimmer 218 wohnte, rührte 
es ſich. Haas hatte der Zentrale Anweifung gegeben, alle 
Heſpräache in ſein Zimmer 210 zu leiten, mit Rückſicht auf 
die Gefundheit des leibenden Sohnes — fomiſch, plötzlich 
Urrte es, ganz kurz, ganz leije. 

Was ihn ſo raſend zu dem Apparat getrieben hatte. 
konnte Phil ſpäter genan ſo wenig erklären wie ſein im⸗ 
vukfives Leugnen, als Madame une Baucham zum erſten 
Male nach dem Amulett fragten. Mit einem Sprung war er 
am Schreibtiſch, hatte die Muſchel ans Ohr geriſen, „Vhilipp 
Spoor hier“, jagte er gedämpft, aber deutlich, an den Hotel⸗ 
naſt Camille Haas Hachte er in dem. Moment überhaupt nicht. 

Mie im Leben vergaß Philipp Spoor die Worte, die feßt 
raßth an ſein hr ſchlugen, wie aus einer anderen Welt Le 

r vollen., lebenerfüllten Stimmé. gegen 
m wiberwärtig erſchien wie öas heiſere 

Gebell einer Hyäne. ů 
„Spoor“, jagte dieſe Stimme außerordentlich jchnell, aber 

klar, „genan ſo weitermachen, verſtehen Sie? — Aushalten. 
nicht ausreißen, keins Polizei, Sie tan das beſte Gerk Jöres 
Lebens, man hilft Ihnen, auf Plaues Licht achten! Kleine 
blaue Klamme ... Die Badezimmertür piatte auf. Bang⸗ 
bam floa berein. Das war wieder das Tier, gewalttäkig. 
grasſam. bebende. Ex kam ſo ſchnell, daß keine Bewegung 
an ihm zu unterſcheiden war, ein fürchterlz Blick zraf den 
jungen Mann am Telefon. „Falich verbunden“, wollte Phil 
rnfen, aber, er brachte nur ein gehetztes „Feilc beraus, 
Dann ſchleuberte die derbe Hand des Dr. Haas ihn auf den 
Diwan und jetzte die eiſige Mündung eines Revolvers an 
ſeine Stirn. „Keinen Laut', ziſchte Haas. b 

Baugham ſiand wie hingeweht am Apparat, die Hör⸗ 
muichel am Chr, lauichte ichweigend. Keine zwanzig Sekun⸗ 
den waren vergangen feit Pem letzten Wort, das Phil börte 
trosßdem ichien die plötzliche Gefahr einc drobende Welle 
kis aus andere Ende des Draßtes geſandt zu baben. Baug⸗ 
Sars verbarg mühfam ſeine ärgerliche Enttäuſchung. „Hier 
ißt Zimmer 218“, ſagte er wiberwilli 
wiebder die Zentrale anzurufen. „Ich hatte doch gewünſcht. 
daß hier, Zimmer 218, nicht angeläntet wird verſuchen Sie 
doch ſenzuſtellen, von wo aus der Anruf erfolgte!“ 

(Foriſe hung folgt) 

  

   

  

     it hiſtoriſchen Studien beichäftigt und au einem neuen arbeitet. Er hatte die Erkaubnis- flr ſeine Arbelken 
Sie Saamlungen 28 5 ——— zu Wen un baben adoch u Win er 

Seichnungen nach Hanſe geuommen zu n, will er richt die Ablicht gehabt baben, ſie zu entwenden. Hean übergab 
Dir mertwürdige Augelegenheit der, Polizek, die kurzerhand 

Hei bem reichen Sammler eine EAE durchführte unaa: 
Wrer Ueberraichung ungefähr 200. Aduarelle. Siiche und Samdseicuungen beſchlagnahmte. weil re Herku, — sweifelhaft ift und der Sammler den Erwerb dieſer Kunſt⸗ 
Serke nicht glanbßaft nachweifen konnte. Die Angetegenheit 
erweckt in Brüſfeler Kunſtkreiſen berechtigtes Auffehen. 

Sieben geſuchi! 
. FProtenionelle Schwindler baben ein neues Tätigkeits⸗ keID entdeckt. und alle Marnungen der Poligei fruchten nichts 
vei den iprichwörtlich leichigläubigen Amerikanern. Ueber⸗ 
all in den Vereiniaten Staaten machen ich „Genealegiſten breii. Tauſende von Leuten erhalten von ihnen Briefe. die 
üie im frendige Erregung und Hoffuung vorjeken. Sie er⸗ jabren nämlich daß die berufsmäßigen Familienforſcher 
ibre Kechte auf eine Nillionenerbichajt, um die ſeit langen Aabren Reüritten wird, einwandfrei feſtgeſtellt haben. Dem 
Brier liegt in der Regel ein jehr komplizierter Stamm⸗ 
Eoerm bei. der den Talbenand beweiſen ſoll, und in dem fich miemand., und benimmt ſchon fein Farmer aus dem Weiten 
anrechefinden kann. Gegen eine nicht übertrieben bohe We⸗ 

wollen die krenölichen Brieiſchreiber dieſe Rechte bei 
den zuhänbinen Gerichten gelteud machen. Und da der Ein⸗ 
zat Es Vergleich zu den angekündigten Mitlionen klein ſit. 

e die Genealt im neun von zehn Fälien 
K - — Riich den ach aber vo valinteutbier Hört, 

ielbuvernandl m fjich aber vor allzuleichter Ent⸗ 
Urpung zu ſchutzen. wenden dic Schwindier das Suſtem an, 

bei ben Rußh, üin det Jallf alte Erb⸗ 
„ ansännutzen- vit ijt der Fall jo ſehr fom⸗ 

Daß man ihnen — nachweiſen kann, in beträge⸗ 
Baben. Sie haben ſich eben bei 

un „geirrt“, aber in beßer Abßicht 
ů MTV. 
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   LSnse., SEs Cbioroso ů 2 
Weitere Bernehmungen im Seefeld⸗Proäeß 

Im Prozeß gegen Seefeld. in Schwerin werden die Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen, ôeren der Angeklagte beſchuldigt wird, 
weiter: verhandelt. Es zeigt ſich, daß Svefeld ſich an Knaben 
auf der Straße herangemacht bat. Er benußtzte jede Gelegen⸗ 
beit, um neue 
all der Stiraſtaten, deren, Zahl die der Antlage vermutlich 
überſchreitet, war vor allem daburch erſchweßt, daß die Kin⸗ 
der es nicht gewagt haben, ſich ihren Eltenn oder anderen 
Erwachſenen anzuvertrauen, aus natürlicher Schen und 
ficher aus Furcht vor Strafe, denn Seefeld hatte es ſtets 
verſtanden, dieſe Furcht zu wecken; f 
kzie bekämen Schläge vom Vater, wenn ſie etwas verrieien, 

oder ſie kämen gar in eine Beſſerungsanflalt. 
Heſonders aufſchlußreich dürfte der Fal des laiährigen 

Schülers Edgar C. aus Lenzen an der Elbe ſein, da Seefeld 
vei ihm ein Betänbungsmittel, wahrſcheinlich Chloroform, 
angewandt Hat. als er merkte, daß er ſonſtpmicht zum Ziele 
käme. Die Anklagebehörde betrachtet dieſens Fall als eines 
der Hauptindizien jür, die zwölf Mordtaten. Die Kinder 
werrden ja befanntlich alle ohne irgendwelche Spuren äube⸗ 
rer Gewaltanwendung tot aufgeſunden. Die Morde ſind 
nach der Meinung der Staatsanwaltſchaft durch ein ſchwer 
jeſtſtellbares Gift erfolgt. ä 
Sceſeld haätir beu Jungen auf der Straße angeſprochen 

ihm unter dem Borwand, er härte eine Brieftaſche 
„ ein Geſpräch angeknüy 

   

     

  

   
   

     
mitgeſucht⸗ Io waren ſe beide immer weiter aus dem 
Ortheraus an den Wald gekommen. Hier gelang es 
Soeefeld leicht, den Zungen in eine Kiefernſchonung hinein⸗ 
ärklocken. In der Kiejernſchonung legte der! Angeklagte ſei⸗ 
nen Ruckſack as und holte zunächſt eine Lanbfäge heraus, 
dann einen Phytgappurat, als ob er eine Aufnahme mächen 
wollte, und ichliedblich nahm er auch noch einen Schraubſtock 
beraus. Der Junge wundexte ſich immer mehr, was alles 
aus dem Wunderſack beranskäme. In kindlicher Neugier 
kniete er nieder, taumelte aber im gleichen Augenblick zu⸗ 
rüick, benn 

5 ü(Pens⸗ bem Rudlack entlirkerte ein betänbender Duft. 
Der Junge mußte ſich an Zweigen feſthalten, um überhaupt 
auf den. Beinen ſtehen zu können., Gleich barauf erbielt er 
nun Serfeld einen Stoß, ſo daß er auf den Rü 
feld ſetzte ſein Knie auf den Körper des völlig hilflos gewor⸗ 
denen Knaben, ſo daß er nun völlig freie Hand hatte. 

Während der Vorünterſuchung waren dem Jungen ver⸗ 
ſchiedene Chemikalien als Riechproben vorgehalten, und 
jedesmal hatte er- den Chloroformgeruch als den bezeichnet, 
der damals die Uebelkeit und Schwäche bei ihm bervorge⸗ 
rufen hatte, und der übrigens auch dem Taſchentuch des An⸗ 
geklagten entſtrömt ſei. 

Der Angeklagte, dem beute all das vorgehalten wurde, 
Uächelke Sserlegen: „Kommt bei Adolf Seefeld überhaupi 
nicht in Frage! Ich babe kein Ehloroform beſeſſen!“ 
„Was war es bann aber?“ fragte der Vorſihende. — 
„Es wird vielleicht Naphthalin geweſen ſein, das trug ich 

imtier bei mir!“ Das 
allerdings im weſentlichen 3 

rEStlett⸗ m nsern= 

    

     

     

  

n er eneee es Bess Hibt er zu, wenn er 
Lerſchkedentlich verſtecht, deine Taten abzulch ite elbit nicht Leinen Füllen beſchulbigte er die Knaben, daß ſie feldſt vich 
nicht mehr unverdorben und mit allem einverſtanden ge⸗ 
wefen ſeien. ů — — 

  

    

  

Pavageienkrankßeit in Sien. Im Wiener allgemeinen 
Krankenhaus wurde ein Fall von Papageienkrankheit (Pſitt⸗ 
acofis) feitgeitellt. Die Anſteckung erfolgte dadurch, daß der 
Patient ſeinen Papageien geküßt hatte. Man traf fofork alle 
Borfichtsmaßnahmen, um eine. Verbreitung der Krankheit 
zn verbindern. ‚ 

    

Das Mahl im Hut 
— Von Hans Schott öů 

In England blickte mich ein Mitreiſender einmal kühl 
von oben bis unten an weil ich mir, vrit ihg: plau Send, öie 
Zeit vertreiben wollte; in Ungat rfiel ich dem ſpöttiſchen 
Lächeln einer ſchönen Frau. weil ich is Vudapeſt noch nicht 
mit ihr angebändelt hatte; in Frankreich wurde mir mein 
Geld geſtohlen, weil ich ſchlief, ſtatt die Augen offen zu hal⸗ 
ten. Als ich nach Spanien kam, war ich ſeſt entichloßfen, mich 
ganz den Reijeſitten des Landes zu fügen. ů 

In San Sebaſttan ſtieg eine Dame in mein Abteil. Das 
erite war. daß ge ihre Zigaretten bervorzog und ne mir mit 
einem liebenswürdig fragenden: „Di guſto?s binbielt. Als 
ich jedoch die mir ſo freundlich angebotene Sidagrette nahm. 
erniete ich cinen vermunderten, ſehr entrüßtsten Blick. 

  

  

  

Nach einigen Tagen war ich ſoweit ſpaniſch erzogen, baß 
ich den Mitreiſenden mein Zigarettenetui, mein gebratenes 
Hubn, meinen Rotwéin anbot. ehe ich mich bediehnte. Rein 
aus Höflichkeit, denn die Sandesfttte ſchreibt ſowohl das An⸗ 
bieten als auch das ſelbſtverſtändliche Ablehnen vor. 
Später haite ich auch herausgefunben, daß das Ungeziefer 

in der erſten Wagenklaſſe ſich kanm merkbar von dem in der 
Er der Sriten. Wber fuhr ich von Mabrid, Eis Sevilla 

er briften ů — 
Auf einer kleinen Stalion ſtiegen drei Burchen   

auch beimliche n 
Hidalgohüte zutranen durfte. Um mich als andeserfahren 
zu geven, bot ich ihnen oon meinem Rotwein an. Sie lehn⸗ 
ten, wie erwariet, mie Grandezza ab Kühn geworden. bot 
ich ihnen auch meine Zigaretten an — und einen Angenblic 
daranf war ich der lamierte Enropäer! Sic hatten nicht 
einmal gezaudert und pafften jetzt meine Puros zu einer 
Seſeta das Stük. 

Den Berluſt hatte ich verichmerät; ſchlimmer wax, daß die 
Burichen mich von nun an als ihren Kameraden betrachte⸗ 
ten. Bei allem, was ſie ſagten. klopften ſie mit ihren ſchmu⸗ 
tzigen Händen auf meine Knie und ich hattke Mühbe, wenig⸗ 
ktens bie Köpfe in hinreichender Entfernung zu halten. 

u beichloß, meine einzige Schinkenſemmel-nun rück⸗ 
lichtslos allein zu eſſen. Doch da kam ich ſchön ank Einer 
ſtellte ſoßort jeinen ſpiten Hut zwiſchen die Beine, ein au⸗ 
derer hbolte Speck, Brot und Zwiebeln hervor, der drittie 
nahm mir lachend die Schinkenſemmel ab und ichnitt fie in 
kleine Brocken. Er achtete ſorgſam darauf, daß die beiben 
anberen immer erßt eine Lage Brot. Speck und Zwiebeln in 
den Hut geſchnitten batten, bevor er einen Brocken hinein⸗ 
tat. Swiſchendurch wurde bin und wieter eine Handvoll 
Pfeffer Sals Iu gemüian.. und dann das Game durdk 
reichli⸗ ßütteln gemi 

— Mir grante! Kährend der Zuhereitung hatte ich deutlich 
berrigt⸗ daß am Rande des Hutes lebhafte Bewenuns 

Bekanntſchaften zu ſchließen. Die Aufdeckung 

Sögar hatie hilfsbereit 

en fiel. Sece⸗ 

irbrechen an dem Knaben gibt er 

uin mein 
Abteil, denen ich außer unheimlichem eigenen Tempekament 

e. Bemegungen bis in die letzte Spitze ihrer 

  

Schwere Kälte nuch in Neuthork 
Wxitere b7 Opfer ber Kälterataſtrophe 

ſchwere Kälte, die ſeit einigen Tagen die Mittelweſt⸗ 

   
    

ſtaaten heimſucht, iſt jetzt bis zur atlantiſchen Küſte vorge⸗ 
drungen und herrſcht-bereits ſeit Donnerstag Morgen in der 
Stadt Näwyvork. Innerhalb weniger Stunden fiel hier die 
Temeratur-Pon minus 1 Grad Celſius auf minus 18 Grad 
Celſtus. Dieſer ⸗geradezu kataſtrophale Temperaturſturz 
wurbe begleitet von einem Sturm, der mit eiwa 88 Kilomcter 
Stundendeſchwindigkeit durch dieStraßen fegte. 

Derüberraſchende Kälteeinbruch hat große Not mit ſich ge⸗ 
bracht, die noch dadurch erhöht wird daß infolge Lohnſtreitig⸗ 
keiten;etwa 3000 Helfer und Fahrſtuhlführer von 200 Wolken⸗ 
kratzern, Bürogebäuden und Wohnblocks ſtreiken. 

Die Kälte iſt ſo bitter, daß die Behörden die Einſtellung 
der Sthneeräumungsarbeiten anordneten. 

Aus bemtoderen Teil des Staates Newnork kommen Mel⸗ 
dungen, die belagen, daß dort ein neues Wintergewitter e 
wütet hat. Zablreiche Ortſchaften ſollen vollkommen von der 
Anßenwelt abgeſchnitten ſein. Taufende von Automobilen 
und zublreiche Eiſenbahnzuge liegen auf den Strecken und 
künnen nicht weitcr. Nicht weniger als öz Menſchen ſind in 
dieſen Genenden erfroren. — 

Furchtbare Fumilientragüdie 
»Beiſtesgeftörter tötet jeine Familie und ſich ſelbſt 
Im Staate Illinpis in der Nähe von Danville wurde am 

Deunerstas eine furchthare Familieniragödie aufgedeckt. 
Dort⸗pewirkſchaftete ein Mann namens William Albers eine 
„Farm. Er und ſeine Familie waren ſeit drei Wochen nicht 
mnehr, von den Nachbarfarmen geſehen worden. Der Nachbarn 
batte ſich infolgedeſſen eine gewiſſe Unruhe über das Schickſal 
Albers und ſeiner Familie bemächtigt. 

Als die Schnecwehen eingeſetzt hatten, ſteigerte ſich dieſe 
Untuße zur Sorge. Bei einer Kälte von minus 29 Grad 
Celſiits bahnten ſich. die Nachbarn am Donnerstag einen Weg 
zur Farm von Albers. Als ſie endlich das Farmhaus in Sicht 
bekamen, ſahen ſie Albers vor der Tür ſtehen und, als er 
IUe geſehen hatte, ſofort in das Haus zurücklaufen. Wenige 
Leaansen ſpäter ſchligen aus dem Farmerhaus Flammen 
llerxaus. 
Im Haus bot ſich den Nachkbarn dann ein cütſetzlicher An⸗ 

blick. In den verſchiedenen Zimmern des Farmhauſes kagen 
die Familtenmitglieder des Albers tot; Frau Albers und 

  

  

  

  

   übre fünf Kinder. Albers ſelbſt ſanden öe Nachbarn erſchoſſen 
einlem Seitenzimmer auf. Die Leichen der Kinder und der 

Frau haben offenbar ſchon über eine Woche in den Räumen 
des Hantes gelegen. 
„Es wird augenommen, daß Albers in einem Anfall von 

Geiſtesgeſtörtheit ſeine Familie umbrachte. 
  

Sattatsst Laßtkreßtwager fährt in eine Sruppe Soldaten 
Drei Tote 

In Tabor in Sübböhmen fuͤhr am Donnerstagabend ein 
Laſtkraftwagen: in eine. Gruppe von Soldaten. Drei Soldalen 
wurden getötet und drei weitere verwundetl. Von den Ver⸗ 
wundeten iſt einer mit hweren, Verletzungen in ein Kranken⸗ 
Saus gebracht worben, Der Führer des Laſtkraftwagens, der 
das ſchwere Unglück durch Unvorſichtigteit verurſacht hat, 
wurde verhaftet. Das U iglück hat die ganze Stadt in ſtarke 
geſecneß, verſetzt. Theater⸗ und Kinovorſtellungen wurden ab⸗ 
geſagt, ebenſo die Tanzunterhaltungen. 

  

    

      

Javau als größter Aunſtſeibeprobnzent der Welt. Japan 
iſt zur Zeit der größte Kundſtfeideerzeuger der Welt. Die 
Produktinn ſtieg 1985 von 137,8 auf 224 Millionen, während 
bei amerikaniſche Kunſtſeidenerzeugung nur 210 Millionen 
jetrug. ů 

  

     

  

      

  

Hů it ablehnen wollte, wurden die Herren feindlich. 
Das gings nicht. nachdem ſie mir duch die Ehre angetan 
hätten, meine Zigaretten zu rauchen! Einer Langte ſofort 
in ſeine Taſche und bolte einen harmlofen Fächer heraus, 
der ein höchſt ungemütliches, ſpiziges Meſier barg. Mit 
dieſem blinkenden Inſtrument in der Hand hielt er mir den 

  

ut noch einmal hin und fragte kurz, ob ich ihn beleidigen 
wolle- 

Hinuntergewürgt pabe ich die Biſſen! Ueber iſt mir ge⸗ 
weſen! Acht Tage lang habe ich mich vor mir ſelber geſchämt, 
wolls ich einem ahnungslofen Mädchen einen Kuß geben 
wollte. 

Inzwiſchen iſt viel Waſfſer den Manzanares hinabgelan⸗ 
ſen. Das „Diner au Chapean eſpagnol“ iſt mir eine freund⸗ 
liche Exinnerung geworden: denn es hat mich fortan be⸗ 
wahrt, Fremden Landesſitten ohne genaueſte, tieiſte Kenninis der Gebräuche au huldigen. — 

Der Amtn Pawlowa⸗Gilin 
Anna Aawlowa, die größte Tänzerin ihrer Zeit, felert 

an Bün 25 iten Tobestage ihre Wiederauferſtehnng. Ans 
der 8 die Filmleinwand geworden. aber man fieht 
bärum die Künitlerin nicht nur, wie man ſie auf allen Büh⸗ 
nen det Welt geſehen hat, als fremden Vogel. als Schwan, 
Seilen Sterßen ie Zuichauer erſchütterte Sondern man fießt 
ſen auch in ihrem privaten. Leben. IAhr Gatte hat den Regiſ⸗ 
ſenren 
mentliss aus ihrer Jugendzeit, unbeholfen und altmodiſch 
kind. Aber öie moderne Technik des Films hat es fertig 
gebracht, dleſe Phötvgraphien zu einem Streifen zufſammen⸗ 
Infügen. der nun ein fortlaufendes Bild des Lebens der 
Künfflerin gibt. 
Man fleht in dieſem Film Anna Pawlowa als Mädchen 
in ihrem Garten mit ihrem Hunde ſpielen, man wird ein 
Geſpräch awiſchen ihr und ihren geliebten Schwänen hören, 
das echt iit. Es iſt ſeinerzeit bei ihrem Beluch in Hollmwoosd 
ohne Wiſſen der Künſtlexin burch ein verborgenes Mikro⸗ 
phon aulgenommen worden. Marv Vickford und Donglas 
Fairbanks haden bei bieſem Beſuch private Aufnaßmen ge⸗ 
macht. Auch: Sieſe Kurzfilme ſind in den großen Anna⸗Ra⸗ 
mlpwa⸗Film mit vinein verarbeitet, und die Pickford hat ſie 
koßßenles nad felbnlos zur Berfügung geſtellt. 
war ie- Seitrag nicht nur zum Film. ſondern auch zu, Sem Awecke dem dieſer Film dienen foll. Denn der Rein⸗ erlos ſok u verwendet werden, ein Anna⸗Pawfowa⸗ 

Seukmal in Lönden zu errichten. Dieſes Denkmak wird ein 
Safſin entballen, in dem Schwäne ſchwimmen werden. In 
London bat ſich ein Denkmals⸗Komttee gebildet. dem örei⸗ Earden Lerisnlichkeiten angehören, unter denen man die 

  

  

   

    Als ic leboch die Teilnabme an dem Mabl mit aler Höantritt, 

    
  

größten 'en ſowoöl der Politik wie auch der Kunſt findet. Seßeais iů aber u. 8 der Film ſelbſt ein Denkmalf 
fär die große-Künſilerin, die mit iöm ibre letzte Tournee, 
küink- zuach ihrem irdiſchen Tode, durch die ganze Seli 

  

Privataufnahmen zur Verfügung geſtellt, die., na⸗ 

Der Prince of Wales außf Urlaub 
Anekdoten um Ednard VIII. 

Ednard VIII., bis vör ein vaar Tagen Prince of Wales, 
keilt die Vorliebe ſeines Großvgters, des Königs Eduard VII., 

ir Fräankreich, Aber die Zeiten haben ſich geändert, und der Gof SA 5· ie franzöfiſchen Bäber die fräanzöſiſchen Bäder 
    

      Printce of X beſuchte nicht nu 
ud Paris, er ſtand auch an der franzöſiſchen Front und hat 
die Schreclen des Kricges auf franzöſiſcher Erde mitgemacht. 
In Frankreich ſind über ihn viele Anekdoten im Umlauf. 

Das Kreuz der Ehrenlegion 

„In England“, pflegte der Peinz zu ſagen, „muß ich ar⸗ 
beiten. und mich auf meinen zukünftigen Beruf vorbereiten. 
In Krankreich will ich mich ausruhen.“ Und fo ſah man ihn 
bereits im Jahre 1920 ſeinen Urlaub in Deauville verbrin⸗ 
gen. Und da ereilte ihn ein kleines Mißgeſchick: er wurde 
nämlich wegen unbefugten Tragens franzöſtiſcher Auszeich⸗ 
nungen regelrecht verhaftet. Es war ſehr heiß in jenem 
Sommer, und der Prinz ging ohne Kragen und in Baſt⸗ 
ſchuhen ohne Strümpfe. Seinen Rock krug er über dem Arm. 
Und er hatte ganz vergeſſen. daß im Knopfloch dieſes Rockes 
das Band des Großkreuzes der Ehrenlegion ſteckte. Ein 
Gendarm aber ſab es; ſchaute ſich den blonden jungen Mann 
an und fand. daß es höchſt unwahrſcheinlich ſei, daß dieſer 
bereits die höchſte franzöſiſche Auszeichnung beſitzen könnte. 
Wer ſind Sie?“ fragte der Poliziſt ſtreng. Der Prince 

vj. Wales ſtellte ſich vor. „Was?“ ſchrie ihn der Gendarm an. 
Sie wollen der Prince oſ Wales ſein? Da bin ich eher Jeſus 
Chriſtus, Sie elender Lanoͤſtreicher. Sie!“ Und führte thu 
kurgerband aufs Kommiſſariat. 

Dort klärte ſich die Augelegenheit natürlich auf, und es 
gibt heute einen Poliziſten in Frankreich, der eine Uhr und 
ein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift des Königs Edu⸗ 
ard V.III. beſitzt, dafür, daß er einmal den Prince ↄf Wales 
verhaftete. 

„Man kann nicht alle Laſter haben.“ 
Bis zum Kahre 1932 beſuchte der 3 e of Wales olt 

Deauville. Aber niemals betrat er das Spielkaſinv. 
„Ich habe bereits ein Faible für den Wein“. ſagte er 

lächelnd zu allen, die ihm zum Baccarat verführen wollten. 
„Ick ſpiele nicht. Man kaun doch nicht alle Laſter haben!“ 

Später wechſelte er nach Biarritz herüber. Der Grund 
war, daß in Deauville eine Bar eröffnet wurde, die „Bar de 
Ia Criſe“ bieß. Und der Prinz wollte während ſeines Urlaubs 
nicht an die Kriſe erinnert werden. ‚ 

S of & 

  

  

Begegnung mit Chaplin 
Die Lieblingsbeſchäftigung des Prince of Wales während 

ſeiner Ferien war das Filmen. Man ſah ihn immer mit ſei⸗ 
nem kleinen Kurbelkaſten, und mehr als eine junge Dame 
am Strande von Biarritz iſt auf den königlichen Filmſtreifen 
feſtgehalten. 

Hier in Biarritz hat Eduard VIII. auch die Bekanntſchaft 
mit Chaplingemacht. Sie trafen ſich beide auf einem baski⸗ 
mit Chaplin gemacht. Sie trafen ſich beide anf einem baski⸗ 
ich noch ein ganz kleiner Junge in Whitechapel war, träumte 
ich davon, einmal dem König oder ſeinem Sohn die Hand zu 
drücken.“ „Und ich,“ antwortete der Prinz, „habe während des 
Krieges meine Soldaten in Ihre Filme geſchickt. Das hat ſie 
aufgeheitert. Ich banke Ihuen, Mr. Chaplin, daß Sie ge⸗ 
holfen haben, den Krica zu gewinnen.“ 

Der berühmteſte Engländer 

Im nergangenen Sommer beſuchte der Prinz Sanarn, 
einen kleinen Luxusbadcort an der Cöôte d'Azur. Er ſpeiſte 

  

im Rleitsuront, Zu den Seefrüchten“. Nach beeudeter Mabl⸗ 
zeit wurde ihm das Gäſtebuch vorgelcgt., Darf ich“, ſagte der 

  

Beſiser, „den berühmteſten Engländer bitten, ſich in mein 
Gäſtebuch einzutragen?“ „Sie irren ſich, mein Herr,“ ſagle 
Diſchns »„der berühmteſte Engländer ſitzt drüben an jenem 
Tiſch.“ 
0 eike dem bezeichneten Tiſch ſaß Aldous Huxley lengliſcher 
Lyriker!. 

Der Prinz und die Frauen 
Das iſt natürlich ein großes Kapitel. Und niemand kann 

ſogen, was von all dem, was darüber erzählt wird, richtig 
oder falſch iſt. Jedenkalls ſcheint ſich der Prinz im Urlaub 
in Geſellſchaft ſchöner Frauen, wie wohl jeder Mann, recht 
wohl än füblen. Jeder Bejucher von Deanuville und ſpäter 
von Biarritz konnte das ſeitſtellen. Allerdings haßt er Auf⸗ 
dringlichkeit. 
Im Jahre 1933 ſaß am Nebentiſch Madame Line de S. die 

damalige Schönbeitskönigin. Der Prinz konnte nicht einmal 
in Ruhe ſein Diner beenden. Die Dame benahnm ſich fo auf⸗ 
fällig und ſtellte ihre Reize in ſo unmißverſtändlicher Form 
zur Schau. daß der Prinz die Flucht ergriff und niemals 
wieder das Reſtaurant bekrat. 

Begegunng auf Korſita 

Im vorigen Seyptember beſuchte Eduard VIII. Korſika. 
Zu Pferde und zum Teil zu Fuß durchquerte er die wilde 
Inſel. In einem kleinen Bergdorf ſah er einen alten Mann, 
einen echten Korſen offenbar. mit glühenden Augen, braun⸗ 
nebrannt und mit wildem Bart. Der Mann ſaß vor einem 
Häuschen und rauchte ſtill eine Pfeiſe. 
Welch ein wunderbarer echter alter Korſe!“ ſagte der 

Prinz ön ſeinen Begleitern. 
Der Alte nahm die Pfeife aus dem Mund: „Hoheit irren 

ſich! Ich bin der Maler K. aus London.“ 
Seit dieſer Zeit pflegt Eduard VIII. zu ſagen: Frank⸗ 

reich iſt ſehr ſchön. Schade nur, daß man dort überall Eng⸗ 
länder trifft!“ 

4 Perfonen mit Mattengift vergiftet 
Wie der Preſfedienſt des Landgerichts Mainz mitteilt, 

wurde in den Leichen des im Juli 1920 verſturbenen Gaſtwirts 
Erich Vogler und des im Mai 1932 verſtorbenen Friſeurs 
Ludwig Scis aus Mainz⸗Koßheim Talfeum Gijt, das in 
Rattengijt enihalten iſt. feſtgeſtellt. Weiter waren der Stieſ⸗ 
john der Frau Vogler und der Inſtallateur Keum, beide aus 
Mainz⸗Koltheim, ebenfſalls an Talleum⸗Ver ijtung ledbens⸗ 
gefährlich erkrankt. Sie batten furchtbare Gliederſchmerzen 
und Haarausfall und waren faft völlig erblinder. Dieie Krank⸗ 
heitserſcheinungen ſind nach dem Gutachten des Sachverſtändi⸗ 
gen mpiiche Folgen der Talleum⸗Vergiſtung. Als der Tat 
Dringend verdächtig, befindet ſich die Ehefrau Frieda Vogter 
aus Mainz-Koſtheim in Unterjuchungshaft. Sie hat in den 
Jahren 1929.—1934 öfter eine Frau Margareibe Kocker, eine 
Kartenlegerin, bejucht, die dringend verdächtis in, bei der An⸗ 
geiegenbeit ihre Hände im Spiel gehabt zu haben. Beide 
Frauen ſprechen von einem „Onkel Erbardt“, von dem ange⸗ 
nommen wird, daß er die von den Frauen bei ihren Geſt⸗ 

„Verkalkungstabletten“ ge. 

  

morden benutzten angeblichen 
liejert hat.   
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Eime nette Enttäußſchumg 
Der Wiherfola des bentſää⸗volniſchen Wietlchallsabtommens 

Schon bei der erſten kurzen Beſprechung des deutſch⸗pol⸗ 
ne.j)en Wirtſchaltsvertrages haben wir der Anſicht Ausdruck 
geben mſiſſen, daß dteſer Vertrag vorausſichtlich wenig dazu 
beitragen werde, den deutſch⸗polniſchen Handelsverkehr zn 
ßeleßben. Schon die erſten Anläufe haben unfere Ärognofe 
beſtätigt, die zwar im Gegenſatz zu den begelſterten Artiikeln 
grelhgeſchalteter Zeitungen ſtand, dafür ſeboch aus den wirt⸗ 
icüitt ſchen Geoebenbeiten die zukünftige Entwicklung ein⸗ 
ſchähie. ů 

eun wir nunmehr feſtellen müſten, daß bie erſten zwei 
Monate der Geltung des deutſch⸗volniſchen Wirtſchaftsab⸗ 
kommens mit einem Ergebnis geendiat baben das die 
ichwärkeſten Erwartungen bei weitem möertrifft, ſo tun 
wir dies mit Bebauern. Denn eine umgekebrte Eniwicklung 
häkte writaus mehr im Intereſſe der Danziger Wirtſchaft 
gelegen. 

Die Zahblen über bie Entwicklung des wentfcs⸗volaehen 
Handeksverkehrs unter bem Abkommen zeigen folgenbes 
Kild: Vom 20. Nopember lvom Inkraftireten des Bertrages 
au) bis zum 32. Dezember 1835 betrug die polniſche Ein⸗ 

aus Deutſchland 4953000 Gulden und die Dunsiah 
üühr nach Deutlichland 12 91MS Oν GSulden leiunichl. Tanzia)- 

land bat allo über zweleinhalbmal ſo viel aus dein 
»olniſchen Lollgebict bezogen, als es dorthin geltefert bat. 
Dwon entfallen aus die Danziger Einfubr aus Deutichland 
13%½ 000 Gulden und auf die Danziger Ausſfubr nacß Deulſch⸗ 
laud rund 27 Mill. Gulden. Danztg bat allo dorvelt fo 
viel nach Deutſchlaud Kelich nd als es dortber besoßen hat. 
Es liegt daber augenblicklich mit einem Betrage von 1.3 Mill. 
Gulden in Deutſchland feſt. was bei den auch in Tanstas 
Deviſenbilanz berrichenden Schwierigleiten mit größtem 
Bedanern feſtgeitellt werben muß. 
10 M den erten Sisſt Tagen des Kannar 1880 zeigte es 

lich dann, dan die Einfudr aus Deuiſcbland in bas poiniithe 
Zollgebiet (Danzis einbegrifen) weite:- erbeblich nacilick: 
Ve Peteug nur noch etwa 1,8 MWill. Gulden, während bie 
Ausfuhr nach Deutſchland 5,4 Mill. Gulden betrug (Denzia 
E en orelf⸗ Die Vetran 5. nuch Dentichlenb — iand Ei 
auf ben drelfarben Betraa des Bezuars aus Dentſt „ 

Schon ira Desember erfolgte anläblich des damals ſchon 
Jellauſtellenden Eiuirierens nolntſcher Kxvortiarberungen in 
Deutſchland eine richten der Dansig-Bolniichen Jamar⸗ 
Ausfußr nacs Deutſe⸗ am rand ein Taittcl. Dieſe 
Kürzung ſtellte jedoch als völlia uazureitbend aàur Her⸗ 
Rellung des GSieiche Herang Die damals geinberten 
Hofinungen, das es möglich ſein werde, im neuen Jahr darch 
erhühte Besüge deuticher Warrn fritens Polens bit aenen⸗ 
ſeltigen Garenbezüge anszugletcken, find nicht in Erfünung 
gegangen. Slelmehr zeigen die Erßebniſſe des erfen Drit⸗ 

Leler zußsit, Ler: as Sie Eauebnnte Per erßen Memar. Weiter zu man iſe KNantrar⸗ 
Dekadt einer Schähung für den humgzen Nonat Jonnar zn⸗ 
gruunbe, Jo wülrör icß i Tcnnar ciue deutichr Ausfuhr nach 
Polen von rund 3.5 Eiiül. Gulden ergeben, wäbrend bas 
Kontingent für die Ganfudr deutſcher Saren nam Arlen 
anf 10.,4 Mill. Gulden fritgsjetzt war. Die dentſche Ausfner 
mwüre im Jannar vornnöfichtlich alio unr ngtjäbr Palb 
ſe groß wie veranichlagt. Dem fFeht sder ein Slalſceer 
Erbort nach Denfichland äbrr, der anf 125 Mifl. für 
Jannar berabgeſeht wo, int. Ende Jarmar dbärfte ſich 
aber kolgendes Verdaltnis für die gefamte biaherige Sant⸗ 
nac —— Acland 243 Mi⸗ Dunzinnelniſche 8 Polen 

Dentſchlan brntſche Aasfuhr nais 
na Danzig 1½5 Mill. Dausig nnb Pelen erber ali⸗ 
73237.Krinlii mit ber rrcht lüctden Sarmer von ransh 
13 Mill. Gulden in Deuſſchlanb em Endr bes Rorats Ja⸗ 
Auer feätlicgen. 

Da ber dentſcseiniſche Wirtſäßeftsvertres Rercnntlich 
aulf viacm gcpertritlgen Serbältnis von 1: 1 imiſchen Ein⸗ 

     

  

    

    

unb Ausfuhr Beilert fül. glanbten bie rränimoriſiten Stfei- 
len Fießer. Ee Aeßer bairgessene⸗ Entitl 
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lande zuſtehende unbezahlte Clearingivise ſtark anwächn 
nnd dann erſt langiam abgetragen wird. So bectt Dentich⸗ 
land feinen dringendnen Einfuhrbedarf, ohne ihn ſojort 
abdecken zu brauchen. „ — 

Wenn bas Danziger Exportkontingent nach Tentſchland 
auch verhältnismäßig gering in, io iß unter den ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen Tanzigs der Kusfubrvertuſt., der durch 
kie raͤdikale Kürzung der Ausſuhrkontingente entſteßt, doch 
recht beträchtlich, tsbeſondere da er noch mit einem neuten 
Einfrieren Danziger Forberungen in Deuiichland verbunden 
iſt. Beſonders dürjten dadurch Landw'riſchajt und Fiſch⸗ 
entrale betroffen werben, die wohl das Gauptkontingent ber 
ntrahe Lieferungen nach Dentichland ſtellen. Die Fiſch⸗ 

zeutrale beſonbers sôrite angeüchts dieſcr Entwicklung ein 
recht dickes Haar in den Lieſerungen nach Dentſchland ge⸗ 
funden haben, obwopi ſie verbältnismatia dope Preiſe für 
ihre Licſerungen nach Deutichland ersielt. — 

ů Daß der jetzig Zuiland ſich in Zuknnit weicntlich ändern 
wird, iſ kaum zu erwarten. Der eür Beweis dafür iit. 
baß ſogar der .Worpoſten“ recht gedämpfie. Tüne anfchlügt, 
die in merkwürbigem Gegenſas au den enthicfiaſtitchen Onm⸗ 
nen bei Aoſchluß des deutſch⸗volniſchen Bertrages ſteßen. 
Aber derarkine Sprünge iſt man bei 8'eſent Blatt ja ſchan 
gewähnt. TDer Sorroßen“ ſchreibt nämlicß: 

Derartiac Erwägungen treten fedoch zurück vur ber 
bringlichſten Frage. welche Maßnabmen denn der Tansigcr 
LNaufmann erarcifen kann, um die Schrumpiung der Aus⸗ 
luhr nach Deutichland wetisumachen. Zu erwähßnen wärc in 
diefer Beziehung sie von den amtlichen Stellen oſt vorgetra⸗ 
ſüne in der Praxis von dem Danzigrr üimann jeboch 
ſchwer burchzufübrende Antgabe, andere Abfatzmöglichkeiten 
auf anderen Würkten zu ſuchen. 

Unier Korwürfen gegen die Kaufmanuſchaft Danzias, 
die den Weltmarkt Detumig üüenepent Beſtätigt denn der 
„Borppücn die in Danig etzenben Abwanderungs⸗ 
tendenzen und beichmört die Induſtrir, doch nur ja nicht 
ans Tantin abäarunbern. ba überal öiciefhen Serflall⸗ 
niſſe berrichten. Dieſer Wotrnt bt das Faszit der mirt⸗ 
ſchaftavolttik der lekten zwei Fadre Ob aber gerabe ber 
Vorvoſten., ber durch ſeine Echreibweiſe fein vollgerüittelt 
Maß au dteler Entwicklung Vinn Perlage Hbat, das richtiar 

ſan iſt. um ſich barüber zu beklagen, ericheint recht 
zweikelbaft. Wenn die letten Reſtnellungen auch nicht gerabe 

e S Kebören, zur Bclenchtung der Dansziger afion e 

x immerhin auffchluöreich. ů 

Meshiger Hafenverkehr 
In der Beridtsmocke mwar der Kerfehr im Danziger 

Hafen ſehr ſtinl. Tie Koklegerpborte Sfelieien ßch nur 
auf cima awel Drlitel bee an ſich ſchon ziemlich nicbrigen 
Stanbes der Borwoche. alio auf etma 10 00 o. Der Exr⸗ 
vort nach Italien Rockt vollkommen. Es if in ber Be⸗ 
richtsmuchr kein einsiger Eoblensempfer nach Sfelem Lunbe 
aburcfertiat worben. Hnch nach ben übrinen Miütelmeerſtaa⸗ 

nicht abmeirfiigi morben. 
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der deutſche Export nicht Schritt, ſo ban die dem Liefer⸗ 

gĩierung 
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Standpunti damit, daß auch in Gdingen, Danzig und Memel 
die vorgeſchrlebenen Mindeſtfätze abgelehnt würden. Eine let⸗ 
tiſcte Kerderei hat bereits die Mindeſtraten ab Kiga um erwa 
drel Schilling, unterboten. Sollte es der Koaſerenz nicht ge⸗ 
lingen. die Schiffahrt zu einer Aenderung intes Stand⸗ 
punttes zu beweglk, wüten wahrſcheinlich auch die für Lett⸗ 
land ſahrenden deutſchen und engliſchen Reebereien gezwunge 
dem lettiſchen Vorbitld zu folgen, was einer Auflöſung de— 
Alkommens nahezu gleichkommen würde. 

Auus Polen 
Polniſche Regierung plant große Inveſtitionen. Der Wirt⸗ 

ſchaftsausichuß der polniſchen Reglerung bat eine Kommiſſton 
eingeiett, dier einen auf mehrere Jahre ausgedehnten Inveſti⸗ 
nionsplan ausarbeiten ſoll. Dieſe Inveſtitionen follen unab⸗ 
bängig von den jeweils im Staatshaushalt vorgeſehenen In⸗ 
veſtitionen durchgeführt werden. Vertreter der Wiriſchaft und 
der Induſtrie ſollen bei der Ausarbeitung und Durchführung 
rieſer Pläne herangezogen werden. Da die notwendigen Geld⸗ 
mitiel für ſolche zufätzlichen Inveſtitionen nicht vorhanden 
ſind, beabſichtigt man, die Induſtrie zu veranlaſſen, die erfor⸗ 
derlichen Lieferungen gegen längere Kredite vorzunehmen. Die 
Vorarbeiten ſollen beſchleunigt durchgeführt werden ſo daß 
bereits Ende Februar der Seiamtplan auf der von der Re⸗ 

geplanten großen Wirtſchaftstagung dorgelegt wer⸗ 

  

den ſoll. ů 
Bur Lage der „grmiſchten“ Handelslammern. Die Dlrek- 

toren der „gemtiſchten“ polniſch⸗-ausländiſchen Handelskammern 
hbielten in Warſchau eine Sitzung ab, in der die finanzielle 
Lage dieſer Handelskammern eingehend eröriert wurde. Von 
den anweſenden Vertretern der elf polniſchen gemiſchten Han⸗ 
delskammern wurde feſlgeſtell, baß ſich dieſe Rammern in 
einer überaus ſchweren finanziellen Lage befinden, da ſte aus⸗ 
ichließlich auf die Mitgliedsbeiträge angewieſen ſind. Da die 
Bedeutung dieſer Handelskammern für den Polniſchen Außen⸗ 
Hanbel ſehr groß iſt, holft man, daß es gelingen wird, die 
nötigen Mitiel für die Erbaltung dieſer Kammern von der 
Selbſtwerwaliungsorganiſation der Wirtſchaft zu erhalten. 

Polniſch⸗Schwelzer Kontingent⸗Verhandlungen. Polniſchen 
Preſfeberichten zufolge cener Kontingentverhandlungen mit 
der Schweiz in Bälde auſgenommen werden. Dieſe würden ſich 
iowobl au, Lauch aut 2 von ſchon beſtehenden Kontingenten 
Fezieden als auch auf die Schaffung neuer Kontingente. 

Die Divivende der Banr Polſti. Wie „Iskra- meldet, wird 
die Banf Nolfti eine Dividende der Vorjahreshöͤhe von 8 Pro⸗ 
zent auch ſür das Jahr 1935 ausſchütten. Die Generalverſamm⸗ 
Iuna der Altlonäre findet Ende Februar ſtatt. ů 

Beſuch in Gbingen. In Gdingen iſt ver Dirertor der Sec⸗ 
abteilung des polniſchen Handelsminiſteriums, Mozdzenſti, 
und der Direkior des Staatlichen Exvortinſtiintes, Turiti, ein⸗ 
getroften, um eine Reile von Handels⸗ und Spebitionsſragen 
an Orxi und Steſle zu llären. — — 

MWeue Fluglinie nac⸗ Stuckholmt du⸗ =Din MWrse⸗- 
UEge auf der Linie Warichau—Gbingen—WalmsSreckbolr 
baden beſtätigt, daß vas Projekt zur Einri vieſer Fiug⸗ 
linie ſehr praltiſch und vollſtändig vurchführbar iſt. 

Um die Elertro⸗ und Metallmeſſe in Warſchau. In der 
Warſchauer Handelskammer ſand Afern eine Berſammlung 
ven Vertiretern derienigen Juvuſirten ſtatt, vdie die Abſicht 
baben, ſich an einer in Warſchan im Heröſt abzuhatienden 
Meſie der elektrotechniſchen und Metallinbufirie zu beteiligen. 

Folen als zweltgrüßter Abnehmer von Pallkina⸗ Mpfelſtnen. 
Sie aus der letzten Statiſtit hervorgeht, hält Polen den zwei⸗ 
ien Flatz Durd England auind aus Mais na nuch W er 
Apfelfinen. In diejer Saiſion ſind aus Waläftina nas olen 
112 005 Kiſten Apielfinen eingeführt worden. ů 

Erleichteraungen für den öſtetreichiſchen ae, t . Aus War⸗ 
ſccau wird Perichzer, daß die Jolhuer auf Anordnung der 
Kenierung Waren, die von einem öſterreichiſchen Tranſiilager 
nach Polen gelieiert werden, in gleicher Weiſe behandeln ſollen, 
als Kämen ſie unmtitelbar aus dem Urſprungstand, was elne 
berröchtliche Erleichterung für ven öſterreichiſchen Handel 
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Neue Schlachten entbrennen 
Im Süben harte Kämpſe — Im Norben abeffiniſcher 

— SGrohangriff 
Seit dem 20. Januar iſt, abeſſiniſchen Frontmeldnugen zu⸗ ſolge, an ber Nordfront. nörd 

Schlacht im Gange. Die abeſüniſchen Trupren greifen nach dieſen Berichten die Otaliener Tag und Nacht an, nachdem ſie vorber einen italieniſchen Angriff zurückgeſchlagen hatten. Einßelne abeſſigiiche Abteilungen haben verſchiedene italie⸗ niſche. Stützpunkte, und Artillerie⸗Stellungen im Sturm ge⸗ nommen und Tanks im offenen Kampf angegriffen. In die Schlacht grifſen auch italieniſche Klugzeuge ein. Ein großer dreimotoriger Patroni⸗Bomber wurde, ſo verlautet, von dem abeſſiniſchen Kommandanten Daane Modadio abgeſchoſſen. Nach abeffiniſchen Zählungen ſollen die Italiener einige tauſend Tote zu beklagen haben. Auch große Beute behaup⸗ ten die Abeſſinier gemacht zu haben. Darunter einige Feld⸗ batterien mit der dazugehörigen Munition. Wie meit die Stadt Makalle ſelbſt noch im Kampfaebiet liegt. läßt ſich nicht jeſtütellen. 
Man wird dieſe Meldungen — insbeſondere ſoweit ſie Zahlen nöer die Verluſte angeben — mit Vorbehalt aufneh⸗ wen müſſen. Dagegen kann es durchans zutreffen, daß die Abeſſinier einen Angriff im Norden unternehmen, um einen Ausgleich für die Schlappe im Süden zu finden. 

Der italieniſche Heeresbericht 
Der neue italteniſche Heeresbericht. der als amtliche Mit⸗ teilnna Nr. 104 veröffentlicht wird, beſagt: 
„An der Ervthräafront ſind ſeit geſtern harte Kämpfe im Gange, bei denen beſonders eine Diviſion Schwarzhemden in Anſpruch genommen wird. Bei unſeren politiſchen Behörden des Gerahlta⸗Gebiets haben ſich einige Unterführer mit 114 Mann gemeldet. die ihre Waffen aßgeltefert haben. An der Somalifront hat General Graziani in elli die erſten Wei⸗ ſungen für die politiſche und milit riſche Neuordnung des Gebietes Galla Borrana gegeben.“ 

Bomben uub Sagel 
Seit zwei Tagen ſind über das Hochland von Andabit bis fat Nordfront ungeheure Regenfälle niedergegangen, die von arken Hagelſchlägen begkeitet waren und die Straßen für Tage unbenntzbar machen. — 
Nach abeſfiniſchen Meldungen von der Norbfront haben jagelana ſtarke Bombenangriffe im Wolkaitgebiet insbeſon⸗ dere am Se! Fluß ſtattaefunden. Es ſei den abeſſiniſchen Truppen gelungen, bei einem Angriff von vier italie iſchen Flugßzengen drei abzuſchießen. Die Geſamtzahl aller bisher abgeſchoffenen italieniſchen Flugszeuge wird von abeſſiniſcher Seite auf 18 geſchätzt. 

Der Bericht des Verſöhnungsausſchuſſes 
Vom Bölkerbundsrat einſtimmig augenommen 

Der Völkerbundsrat wandte ſich in der geſtrigen Nach⸗ mittansſitzuna dem italieniſch⸗ abeſüniſchen Konflikt zu um den (ereits veröffentlichten) Bericht des Dreizehnerausſchuffes, den Madariaga vorlegte, entgegenzunehmen. Baron Aloiſi erksärte dazu, es ſei nicht ſeine Aufgabe, die verſchiedenen Punkte dieſes Berichtes zu erörtern, weshalb er ſich der Stimme enthalte. Der Hericht wurde vhne weitere Aus⸗ Inrache Linſtimmig angenommen. Auch der Vertreter Abeſſi⸗ niens, Wolde Mariam, der am Ratstiſch Platz genommen batte, meldete ſich nicht zum Wort. 

Das Lel 
8 den bevorſtehenden Beratungen des Unterfuchungs⸗ au. ſſes für eine Oelſperre ſchreibt der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ die S. 

ſtellen. ob die an den Sühnemaßnahmen beteiligten Länder, die eine Flotte von Oelſchiffen beſitzen. von ſich aus und ohne amerikaniſche Mitarbeit in der Lage wären, die italteniſche Oeibelieferung wirkſam abzuſchneiden. 
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Genf gemeldet, es be⸗ ſtehe Grund zu der Annahme, daß ſich die Abmachungen zwi⸗ ſchen den britiſchen und franzöſiſchen Generalitäben auch auf das Rote Meer erſtreckten. In Dfchibuti würden große Oel⸗ behälter gebaut werden, die in geeigneten Fällen von der vritiſchen Flotte benutzt werden könnten. 

Eine amerikaniſche Erklärnng 
Zu den Genfer Beſchlüſſen erklärte Anßenminiſter Sia⸗ 

Air i i Ita⸗ liens Krieg gegen Abeſſinien nach wie vor eine eigene nnab⸗ 2 0 nicht. ſich nach anderen Mäch⸗ ten zu richten oder auf Anfragen bezüglich Mithilfe an der Droſſerung der Oeltransvorte nach Italien einzugehen. Ame⸗ rikas normale Oelausfubr nach Atalien ſei überdtes ſehr ge⸗ Fing und betrage höchſtens 10 v. H. der italieniſchen Selein⸗ fuhr. Für dee Zukanft könne die Regierung ſich nicht feſt⸗ legen; ihre Entichlüſſe hingen ſowohl von den Beſchlüffen des Kongreſßfes wie von der weiteren Entwicklung ab. 

Korweoen vor großen Unwöätzungen 
Knayp breiviertel Jahr ſitzt die norwegiſche Arbeiterpar⸗ i mit Srem Mandatsanteil von 47 Prozent in der Regie⸗ rung. Die geſamte Regierung beiteht aus Sozialiſten, und die Bauernpariei koleriert dieſe. 
In der kurzen Zeit der Regierung gingen die größten Umwälzungen vor ſich. Ein Plan zur Bekämpfung der Krife wirb ſtufenweiſe durchgeführt. Den notleibenden Induſtrie⸗ arbeitern gewiſfer Branchen wurde ebenſo wie den Klein⸗ banern und Fiſchern geholfen. Eine neue Umfatzſtener brachte ſaufend lniſige Gelber. Ein Pryzent von jedem Kauf, inklu⸗ five der Sebensmittel, außer Milch und Brot, werden ſofort bei der Bezablung einkafüert. Damit werden die größten Berbraucher, die beßtzenden Klaffen, am härteſten getroffen. —Crotz aller Anfechtungen wurde der Kriſenplan und damit der Berſuch einer norwegiſchen Planwirtſchaft begonnen. Nun ſteht Norwegen vor einem neuen großen Ereignis. Der König bat am 10. Jannar ſeine Amtszeit zu End 

die Wahlkämpfe. die 
werden. 

    

   

    

    

  

Die der Arbeiterpartei in bieſem Wahl⸗ kampi wird bie Berſtaatlichung der Banken jein. Die Klein⸗ nmd Mittelbanerndie in hohem Grabe an die Banken der Stadt nerichulbesfind. werden auf Grund dieſer Loſungen mit der Arbeiterpartei ſſimmen. Da ihre eigene Banexnpartei ja obnedies zu einer Tolerierung der ſozialistiſchen Regierung geswungen war. küönnen viele Banern auch direkt bie Arbei⸗ kerpartei wählen. Die NAP. iſt apſolnt zuverfichtlich, man Sies Lern Sergischen Aebeitr arnein Turpoicher Sis Ein 'er norweg: Leiter iſt ein europäiſcher Sieg, ein Aase et. Dendtsmd, Ber in Korben Aberhamtetse Aächten Bat. 

Schweden uuß der Nalionallezielismus. Der Fährer Ser 8 Natipnalſozialiſen in Schweden. Heinz Sertels, Pet. wie der Socialbewiacrater- aus Sieüalm 

  

ch von Makäalle, eine große 

ſchverſtändigen würden u. a. feſt⸗ 

2„ 

welbet, reine weitere Aurfenthaltsgeneömigung erhalten und ſſt gezwungen, Schweben ſoſort zu verlaſſen. In der Begrüindung wird darauf hingewieſen, daß Bartels nativ⸗ malſozialiſtiſche Propaganda in Schweden getrieben habe. Dieſe Nachricht wird auch aus halboffizieller Quelle beſtätigt. 

  

i%e Opistehes: Esglaud und das üftliche Mittelmeer 
Cyvern and bie Dobekanes⸗Inſeln für Griechenland Auch die Türkei ſoll beieiligt werden „ 

Züaizwiſchen der engliſchen Diplomatie und den Staaten des öſtlichen Mittelmeeres ſind in dieſen Wochen viele und teil⸗ weife geheimnisvolle Berhandlungen über die wechſelſeitige Hlfeleiſtung militäriſcher Art gepflogen worden. Es ſoll da⸗ bei ſchon zu feſten Abreden und Verpflichtungen gekommen ſein. Am meiſten intereſſieren hierbei wohl die Abmachun⸗ gen zwiſchen England und Frankreich, die ſich auch auf die heute noch in italiehiſchen Beſitz befindlichen Inſeln des Dodekanes beziehen. Amtlich iſt darüber noch nichts bekannt gegeben worden, doch wird in eingeweihten Kreiſen mit ziemlicher Gewißheit davon geſprochen, daß weitgehende Abmachungen über Gebietsabtretungen an Griechenland ge⸗ troffen worden ſind. 
Die Tatſache, daß ſeit der griechiſchen Volksabſtimmung zwiſchen der Londoner Regierung und dem Griechenkönig Georg ſehr weitgehende Bindungen beſtehen, wird von kei⸗ ner Partei beſtritten. Aus Kreiſen, die über die Futerna des Balkans genau informiert ſind, erfährt man, daß bereits in der Weihnachtswoche zwiſchen einem Mitglied der Athener Realerung und dem Foreign Office neue Beſprechungen ſtattgefunden haben, bei denen es zum Abſchlurßß eines förm⸗ lichen Vertrages zwiſchen Griechenland und England ge⸗ kommen iſt. Heute iſt füir das engliſche Weltreich ein verläß⸗ 

  

liches und durch Verträge gebundenes Griechenland als Gegengewicht gegen die italieniſchen Vorherrſchaftsbeſtre⸗ bungen im öſtlichen Mittelmeer noch viel wichtiger als in 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts. So nur erklärt ſich 

das ſtarke Iuterelſe der engliſchen Diplomatie an der 
griechiſchen Reſtauration. 

Die Inſel Cypern, die bekanntlich engliſche Kronkolonie iſt, deren ſtrategiſche Bebeutung aber für das engliſche Empire 
ſeit dem Ausbau des Hafens von Haifa ält einem Kriegs⸗ 
hafen erſten Ranges nicht mehr erheblich iſt, ſoll an Griechen⸗ 
Iand abgetreten werden. 

Achtzig Prozent der Einwohner Cyperns ſind Griechen, 
ſtark nationaliſtiſch und agareſſip gegen die engliſche Ver⸗ 
maltung, ſo das England an dieſen Untertanen nie viel 
Freude erlebt hat. Die Uebergabe Cyperns an Griechenland 
wird nicht ein bedingungsloſes Geſchenk ſein. England ver⸗ 
Langt als Gegenleiſtung drei Stützpunkte für ſeine Mitlel⸗ 
meerflotte: Die Souda⸗Bucht an der Nordküſte Kretas, die 
Bucht von Argoſtolk auf der Inſel Keyhallina, und die Bucht 
von Navarino an der Südoſtküſte des Peloponnes. 

Auch die Inſeln des Dodekanes werden von Griechen 
bewohnt, in einem noch viel höheren MProzentſatz als die 
Inſel Cupern; auf dieſen Inſeln hat ſich in letzter Zeit eine 
Kriechiſche Unabhängiakeitsbewegung entwickelt. die der ita⸗ 
lieniſchen Verwaltung viel zu ſchaffen macht. An eingeweih⸗ 
ter Stelle wird nun erklärt, daß Griechenland für ſeine Waf⸗ 
fenbilfe im Falle eines engliſch⸗italieniſchen Krieges neben 
Cypern auch die Hälfte des Dodekanes — ſechs von den 
äwölf Inſeln mit Rhodos und Kos — zugefagt wurden, 
während die andern ſochs Inſeln des Dodekancs der Türkei 
zur Sicherung ihrer kleinaſiatiſchen Küſte zufallen ſollen. 

Zugegeben. daß bier das Fell des Bären verjſchenkt wird, 
der noch nicht erlegt iſt, geben doch die rechtlichen Berhält⸗ 
niſſe gewiſſe Möglichkeiten dazu. In den griechiſch⸗italieni⸗ 
ichen Vertrag vom 22. Juli 1920 perpflichtet ſich Italien, der 
Bevölkerung von Rhodos zu geſtatten., ſich megen ihrer ſigat⸗ 
lichen Zugeböriakeit an dem Tag zu enticheiden, „an dem 
England ben Entſchluß faſſen ſollte, die Inſel Cppern Grie⸗ 
chenland zu übergeben“. Dieſen Bertrag bat Italien zmar 
zwei Jahre ſpäter einſeitig gekündigt. aber es hat dafür, 
als im Laufanner Bertrag vom Jabre 1923 die Türkei auf 
alle ihre Rechte auf den Wodekanes zugunſten Italiens ver⸗ 
zichtete, ausdrücklich zugeſtimmt, „daß das endgültige Schick⸗ 
fſal diefer Gebiete und Inſeln von den Beteiligten zu regeln 
iſ“. Vom völkerrechtlichen Standpunkt aus iit alſo die 
Frage des Dodekanes noch in der Schwebe. Uebrigens mußte 
auch Italien dieſer Auffaſfung inſofern Rechnung tragen, 
als es die Bevölkeruna der zwölf Inſeln von jeder Militär⸗ 
dienſtleiſtung bekreit hat. 

Eiubruch in der Stabtraudftedlung Ziganbenberg 
Mutter unb Tochter verhaſtet 

Benn man den Weg von Schidlitz über Zigankenberg nach 
Jälthkental geht, kommt man an der Stadtrandſiedlung Zi⸗ 
gaukenberg vorbei. So verträumt, wie dieſe Siedlung in 
kritiger Höhe in der Mittagsſonne daliegt, ſo weniger 
frennölich wurde auch hier vor und nach der Wahl um den 
Tytalitätsanſpruch der Nationalſozialiſten gekämpſt. Wenn 
Feuſterſcheiben klirrten oder ähnliche Dinge vollbracht wur⸗ 
den, die ſich gegen Oppoſitionelle richteten, raunten ſich die 
Bewohner der Stastrandſtedlung zu: „Hier iſt Hans Kon ol 
wieder mal daßei geweſen.“ So raunt man ſich in der Stodk⸗ 
randfiedlung einander zu. Ob mit irgendeiner Derechtigung. 
wiften wir nicht. Wir ſtellen lediglich die Tatſache feſt. 

Der Bauarbeiter Hans Konkol, SA.⸗Mann und Amts⸗ 
walter des Siedlungsvereins Zigankenberg, wohnt dort⸗ 
jelbü Richardb⸗Waguer⸗Weg 40 mit jeiner m und einer 
14jährigen Tochter Anna, die Mitalied im BDhM war. Kon⸗ 
kol ſelbſt, der aus Neufahrwaffer zugezogen iſt, iſt kein un⸗ 
beſchriebenes Blatt mehr. Als Nachbar hatte K. den „Archi⸗ 
tekten Schrader, der vor einigen Monaten nach Deutſchland 
überſtedelte. Seine Wohnung, in der die Einrichtung zurück⸗ 
blieb — man kann nie wiſfen —, wurde verſchloſfen, und 
Schrader Lampfte ab. Er glaußte ja auch einen gauten Nach⸗ 
bar zu haben, auf den er ſich verlaſſen konnte. 

. Am 17. Jannar entdeckten nun andere Nachbarn, baß die 
Sobrung des Schrader ersrochen und darans Sachen, wmie 
eine Büfetinhr, ein Radioapparat, Kriſtallfachen, Riſſen v. a., 
im Serte von ca. 1000 Gulden geßohlen waren. Nach kur⸗ 
zen i wurden nun die Ehefrau und die Tochter 
Konte X dat auch) ere is nide nübe Haft meinſam mut Ubrer 
onko! reits geſtanden, gemeinſam mit i 

Mutter den Einbruch ausgeſttört zu baben. Konkol ſeldn 
konnte nachmeifen, daß er ia der fraglichen Nacht, in der der 
Sinbruch ansastahrt wurde, nicht zu Hanſe war. Konkols 
Fran und Tochter befinden ſich auch heute noch in Baft. 

  
Danziger Staubesant vom 22. Jannar 

Sterhefälte: Ebefrau Lina Moews geb. Lolbe, fan 

         

53 J. — Tochter des Elektromonteurs Walter Lenz, 8 Std. 
—Witwe Maria Hardt geb. Orbowſti, ſaſt Ss J. — Lehrer 
im Rubeſtand Roberi Heinrich, 60 J. Bitwe Eliſabetßh 
ing 5 Sarchl, iuß 2 — Lbe e Ruthe Suchogeh 

2Jarcnk, ja on. — Ebeilr ertha Su 
aeb. Kirnein. 52 J. — WSitwe Vauline? 5. Schaal. J. 

Eie; Leeeetettgi ggeeg. · Ein fhmpiömaiiſcher Kegerüongreß 
. In Bloemſontain (Oranje⸗Freiſtaat) bat, von der Welt⸗ öffentlichkit kaum beuchtet, eine „Nationalverſammlung der Neger Südafrikas“ ſtattgefunden, auf der die ſchwarzen Stantsbürger der ganzen Süda ikaniſchen Union durch vier⸗ hundert Delegierte vert. n waren. Ei ließung diefer Nationalverjammlung ſorderte den B bund auf, alle nur erdenklichen Sühnemaßnahmen gegen Italien zu grareifen. Eine weitere Proklamation appellierte an alle Afrikaner zum Kampf gegen die drohende Gefahr. Damit bewaͤhrheiten ſich die Voransfagen des ſüdafrikaniſchen Poli⸗ tikers General Smuts. daß ſich infolge des abeſſiniſchen Krieges der ſchwarze Erdteil überall zu rühren beginne, und die Vorgänge im Sudan und in Kenva, in Uganda und Ruanda, in Rhodeſia und Transvaal, im Kongo und in Ni⸗ geria beſtätigen dieſe Prophezeiung. Zum erſten Male ſind Bantuneger als geſchloſſene Organiſation vor die Oeffentlich⸗ 

keit getreten und haben ihre Stimme vor aller Welt laut werden laſſen. Es wird erklärt, daß amerikaniſche Neger bei dieſem Kongraß die Regie geführt haben. Die panafrika⸗ niſchen Organifationen, die auch von amerikaniſchen Negern gegründet worden ſind, waren es ja auch, die dem Negus ibre Hilfe angeboten baben. Zuerſt verſchmähten die am⸗ bariſchen Feudalen die Bundesgenoſſenſchaft der Neger und wieſen die dargebotene Hand der Stämme Innerafrikas zurück. Sie waren, übrigens gleich der äappiiſchen Ober⸗ 
ſchicht, geneigt, die Neger als etwas Minderwertiges anzu⸗ ſehen. Es hat den Negus viel Mühe gekoſtet, ſeine Unter⸗ 
führer und Stammeshäuptlinge dauon zu überzeugen, daß ſic es nicht mit den Eingeborenen Innerafrikas verderben dürften, und es iſt ihm gelungen, ſeinen Willen durchzufetzen. 
Die Folgen ſind nicht ausgeblieben. Aus Haarlem, dem 
Regerviertel Nenyorks, ſind den Abeſſiniern recht erhebliche 
Geldmittel zugefloſſen, und ihr Heer erhielt beträchtlichen 
Zuzug aus dem Sudan und aus Kenya. Die Negerſtämme 
des ſüdlichen Seengebiets und die Schwarzen nördlich des 
Rudolf⸗Sces, die früher in dem Stammvolk der Amharas 
ihren Erbfeind erblickten, ſind der Sache des Negus treu 
geblieben. 

   

   

        

  

Flotte und Wirtſchaftsraum Japans 
Der japaniſche Flottenchef Admiral Takahaßcht führte 

in einer Repe vor 300 Induſtriellen in Ofala u. a. aus, daß die 
Reichweite der japaniſchen Flotte der iapaniſchen Wirtſchafts⸗ 
ausdehnung angepaßt werden müſſe. Die bisherige Reichweite 
jei durch den Raum Mandſchukno⸗Sachalin⸗Formofſa begrenzt. Die künftigen Wirtſchaftsziele zeigten nach Süden in das Ge⸗ 
biet von Bornev, Celebes und Neu⸗Gitinea, ausgehend von Formofa und den Mandatsinſeln in der Südſee. Auf dieſe Enwicklung müſſe die Reichweite der Flotte zun Schutze des japaniſchen Handels angeſtellt werden. 

Ein Kind für fünf Franes verkauft 
Neben oͤrn Fällen graufamer Behandlung von Kindern, 

ſind in der letzten Zeit auch Fälle zu verzeichnen, wo Kinder regelrecht verkauft worden ſind. Erſt vor wenigen Tagen 
ů hat die Polizei in Lille wieder einen ſolchen Fall feſtgeſtellt. 

Es handelt ſich um die profeſfionelle Bettlerin Marie Fol⸗ ran, die Mutter von vier Kindern iſt. S hnen ſind 
ihr bereits fortgenommen und in 5 klit Fürſorge ge⸗ 
geben worden. Das vierte, ein Mädchen im Alter von we⸗ nigen Monaten. batte man der Mutter gelaßen, die es 
nährte. Die Polizei erfuhr nun vor einigen Tagen, daß 
ſich der Säugling im Wohnwagen von Jahrmarktsartiſten 
befand. Als man das Kind dort abholen wollte, wurde der 
Polizei ein Adoptionsſchein vorgewieſen, wonach die Mukter 
beſtätigte, ihr Kind den Artiſten au Elternſtatt übergeben zu haben Sie halte dafür ganze fünf Franken erhalten. Da 
es ſich offenſichtlich um Verkauf bandelte, verhaftete die 
Polizei die „Adoptivelt „Die Mutter konnte noch nicht 
aufgefunden werden. MTP. 

  

  

       

  

     

  

Der Landeskirchenausſchnß der evangeliſchen Lirche der 
altprenßiſchen Uinion trat zum erſten Mal mit den neu 
gebildeten Provinzlalausſchüſſen zu einer gemeinſamen 
Sitzung zuſammen. Aus dieſem Anlaß gab Generalſuper⸗ 
intendent D. Egger eine Erklärung über die Grundſätze 
ab von denen ſich die Kirchenausſchüſſe bei ihrer Arbeit 
leiten laſſen. In dieſem Zufammenhang wies D. Eoger 
auf die Ankgabe hin. daſür zu ſurgen, daß innerhalb der 
Kirche ein beſſeres Verſtändnis für das eigentliche Wollen 
des Nativnalſozialismus entſtehe. 

    

   

    

     

ä————...—.....——..——— 

Es bleibt bei der Sicherungsverwahrung 
Am 8. Dezember 1935 war der Arbeiter Paul Kahnert, 

wegen ſchweren Diebitahls im Rückfalle zu drei Jahren 
Zuchthans und Sicherungsverwahrung verurteilt worden. 
Es handelt ſch um die Entwendung von mehreren Säcken 
Betreide, die zum Teil aus den Waggyns in der Hopfen⸗ 

gaſſe genommen ſein ſollen. Kahnert hatte dieje Diebſtähle 
beſtritten, doch war er von Schupobeamten dabei betroffen 
worden, als er Getreideſäcke forttrug. Kahnert behauptete 
swar, daß er nur einen Lohnauftrag ausführte, doch slaubte 
man ihm nicht. Kahnrt hatte uun Beruſfung Heantragt, die 
am geſtrigen Donnerskag vor der Erſten Großen Strafkam⸗ 
mer verhandelt wurde. Die Strafkammer unter dem BVor⸗ 
ſitz des Landgerichtsdirektors Dr. Beurmann entſchied, daß 
die Berufung zu verwerfen iſt. Es bleibt dei den drei 
Jahren Zuchthaus und der Sicherungsverwahrung. 

  

Martnelade 
Mit Wirkung vom 23. Januar 1986 iſt für Marmelade. 

die von den Danziger Marmeladenſabriken unter der Be⸗ 
zeichnung „Konſum⸗Marmelade“ in den Handel gebracht 
wird, ein Kleinverkaufspreis von 78 Pj. per Pfund für loſe 
Bare feſtaeſetzt. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnnng 
werden mit den in den 88 5 und 6 der genannten Verordnung 
angedrohten Strafen beſtraft. 

Uuſer Weiterbericht 
üC Veröffentlichung des Obſervatoriums der Frelen Siadt Danzüig 

Wolkig. teils anſheiternd, Temveratur um O Grad 
Borberjage für morgen: Wolkig, teils gdeiter, auf⸗ beiternd, vereinzelt noch Schaner, mäßige Beſt⸗ bis Nord⸗ weftwinde. Temperatur um 0 Grad. 
Ansſichten für Sonntag: Zunebmende Bewökkung, Temperatur anſteigend. 

Mierimmm Ues kegten Tages: 3 Grad. — Minimum dern letzten Racht: — 20 Grad. 
2 

Windwarntang von heute, &45 Uhr: Tiefauslänfer, über füüdli- Di tet oſtwärts ziehend, bringt G. tark artiriihenber wehlicher Sinbe. Sionellal. lahr Pur 

  

      
 



2 — CGanhelg Die volniſchen Haſen pcaus einaiſesen, Aehen Seeee eeernte, Bierdider] Vene Heienhben ver Mbülrite, un Jarßetskammtt 
   

  

  

    

  

ne: ů ů wanderten auf die Polidei, und es war dieſer leicht, den Grundbeitrag um 100 Prozent erhößt 
Sesen Verſtoß gegen bie Deviſenbeſtimmungen vor dem Täter nach ſo ausgezeichnekem Signalement jeſtzuſtellen Anch die nicht im Handelsregiſter elagetragenen, im Ge⸗ 

Söchmel⸗ und zu überfübren. MIS. ſbiet der reien Siabt Danzig anläftigen essernbeher 
Das Schnelericht, das geſtern unter dem Vorſitz von ů ü Ausnahme der „Handwerter. haben jetzt auf Grund des 

Amtsgerichtsrat Prohl tagte, verhandelte zwei Sachen. Die „* es Statats de. Jaduſtrie⸗ and Handelsammer gom Anklage vertrat Oöeramisanwalt Frank. In beiben Fällen E Ä »Chrorreik ů 985 [Geſ. Bl. S. 80 und. den 3 Ii der Ser⸗ 
Eeten die Angeklagten das Urteik mit der Serufung an⸗ orznung zur Errichtung der Indaſtrie⸗ und Handelskam⸗ 

zn. Na Mitt Donnersia egen]mer äu Danzig vom §. Dezember 1935 (Geſ. Bl. S. 1169) 
WByor, ut es 35 Iu li Kanſmme Fel lecker a einen einheitlichen Grundbetrag zu den Koſten der In⸗ Die Händlerin B. iſt bisher unbeſtraft. Sie iſt ange⸗24 Ühr, der 35 re alte Kaufman eltr Becker aus 

klagt, ſich gegen die s§8 und 17 der Deviſenbeſtimmung ver⸗ Ticgenhof nit ſeinem Moterrob durch Miecen9el Am Kilv⸗ buſtrie⸗ und Handelskammer zu entrichten. 
„gangen zu baben, die verlangen, daß zur Einführung vonmeterſtein 1.4 kam ihm ein Auto mit voller Blende ent⸗ Die Induſtrie⸗ und Handelskammer verſendet zur Zeit 
Waren aus dem Auslande vorher eine Genehmigung ein⸗ negen S. der Blerburch geblendet wurde. verlor die Gewalt Sebe⸗Liiten mit der Aufforderung zur Zahlung Deßß Grund⸗ 

zußolen iit. Sie ſtraltare Handlung wird darin, aefehen, über die Malchine und jußr mit einer Geſchwindiakeit non beitrages für die Zeit vom 1. Aprit 1935 bis 31 Marz 1356 
daß die Händlerin im Dezember nach und nach 136 Haſen. etwa 50 Klm. in den Cbaußßeegraben. kippte um und blieb in Höhe von 6 Gulden innerhalb von 14 Tagen. Bemerkens⸗ 
die aus Pommerellen eingeführt, ünd, in Tanzig beſinnungslos liegen. Mit einem Schödelbruch, ſchweren in⸗ wert dabei iſt, daß der Grundbeitrag im Geichäftsjahr April 
verkauft hat. Ste hält ſich für unſchuldig⸗ denn ſie hat die neren Verletzungen und Fleiſchwunden wurde B. auf An⸗ 1531 bis März 1935 nur 3 Gulden “r9s 55 r Dat alſo 

öhung er⸗ Ware auf dem Danziger Wochenmartt von dem Lieferanten ng Stes i aus geichaff eine hundertprozentige erholten. Die Fran vertrirt den Sianöpuntt, Daß alles. was ordnung des Arztes ins Krankenhans gelchafft. fahren. vrvi g9 

auf Danziger Gebiet iſt. auch bandelsfrei iſt. Sie bat die Am Mittwoch gegen 20 Uhr. ſtürste der Hafenarbeiter Auch nicht im Handelsregiſter eingetragene Gaſtwirte 
Ware in Gulden erworben. Der Anklagevertreter beantragte Frans Fiſcher aus Kenfabrwaſſer, als er von ſeiner Klr. und andere, bisher nicht der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
eine Geldſtrafe von 200 K.-kden ei— Seimellrichter gina beitsfiele am Haſen met feinem Fabrrad nach Hauſe iabren angehörende Gewerbetreibende. die aber ſchon zu Beiträgen 

aüle behiiehdon iß Vane-wüue Sis ööriked'it ferbeal Meas Gaine Srberertrre, is Seaßeeen. iüne 8.ſereenerir. en Ke dir 
einer Geldſtraſe von 1 uiben. bruch und eine Wirbeljänlenverletzung waren die Folgen ů wähnie Zahlungsaufforderung erbalten. 

Sofort Haltbefehl des Unfalls. E 

Der 24iährige Kurt Hansliæ ſchon ses öſteren mit Der Bankbeamte Franz Sikowſti batte im Haſen Neu⸗ anziger und Gdingener 
den Straſgeſt in Konflikt geralan und beüraft, iſt vor fabrwaier Geld auf ein Schiff zu bringen. Als er auf dem 3 3⁵ e ichiff liſte 
dem Schnellrichter des Betruges angeklagt. Lauſſttesa war, verlor er das Gleichaewicht und ſtürste ins Im Danziger Hafen werden erwartet: 

Am 16. Januar bat er einer Ebefrau einen Sagen ver⸗ undlieiten W Ar berhe⸗ rnd 8a.Senh on Dampiers, den 8e „Sestnees, D. „Valkyrian“, 25. 1. fäll 
* SP. r n = O n bringen. S., Ser fti ravore“, kauft, der ihm gar nicht gebörke. Das Geichäft brachie 8ö bei dem Sturz eine Kopfverletzung Zugesogen balte, mußle 88727,1. 

   
  

  

vam norm. S. . 1. fällig, Pam; bi. D. Sü Blame“, 25 
ig, Rothert & Kilaczyeki; dän. D. „Tovelil“, 25. 

   

  

   

  

  

Leun huriotelt uutden. Set ehinienes mildernhet Uun⸗ zum Arst geichafit werden. 2 J9. Aecirat,dt, O. „aurlandr. 25. I. fällis, Akotra; dt. 
ſtände lantet der Antrag auf 6 Monate Gefängnis. Der Am Donnerstag, gegen 6 Uhr morgens, wurde das Un⸗ M.⸗Sch. „Vulkan“, 25. 1. fällig, Atlantic. 
Richter geht weit über dieſes Maß binans und verhängt fallauto nach Nenjabrmaſſer gerufen. Dort war der 59 Jahre Im Gdinger Hafen werden erwartet: 
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr. Da auch dices Urteil alle Arbeiter Ludwig Behrendt von einem Aute angejabren n 5 
nicht angenommen wird. erläßt ber Kichter wgen Flucht⸗und eima 5 Meter mitgeſchleift worden. TDer Vernnglückte D. „Frigg“, 21. 1 I. fällig, Polrob; D. „Cheruchaſe“, 24. L. 
verdachts, der mit der Höhbe der Strafe begründet wird, Haft⸗ Ieung ins ine Sicedelde Mebond nO man Sberich alet- jällig, Polrob; D. „Onega“, 25. 1. fällig, Pantarei. 

ü̃ 'ungen, cine Schädelverletung und einen jenkel⸗ befebl. beuch ſeütnelle 2 Es liegen auf der Reede vor Gdingen: 
— D. „Foriunatns“, 22. 1., Rothert & Kilaczuckt: D. Der photographierte TLaſchendieb Sclcchter Gblas in Fahrrübern und Sind die „Ronnz:, 22. 1, Reinhold, B. „Sorsrikk, 28. 1. Pam, 

Durch einen böchſt merkwürdigen Zufall in in Neapel Pantberwerke A.⸗G. Sraunſchweig dic Faßrräder und Kinder⸗ —ͤ— 
ein Taſchendieb entlarpt und feftgenommen worden. Dort waͤgen herſtellen. baben in dem abaclaufenen Geſchiftsiahr Aerailicher Nachtbleuſt 
fand ein Preisſchietzen ſtatt. und der Dieb machte ſich an die einen Berluſt gezeint. Sowahl der Abjatz, als auch die Ver⸗ 
Schützen heran und zeg ihnen die Börſe aus der Taſche, laufspreiſe feien unbefriedigend geweien. Die Geiellckaft ver⸗ peß W3 Mägen e. Keredeenreingrmn, Du EyeS aäs- 
als fie gerade auf dem Stand waren und ihre ganze Auf⸗ fügz über ziemlich bedeulende Darenvorrüte. Sehr lange Lepnö, Byveiigale 120. Tel. 285 81; Dr. Wronik⸗ Dolamantt 15., 
merkſamkelt durch das Sielen in Anſprurd genommen war. Vieſerfriſten an Unterlieieranten bedingten eine größere Lager⸗Telerbon 237 19. 
Auch die Beſucher kümmerien ſich nur um den Schützen, der [haltung und bie Inanipruchnahme fremder Miffcl. Eenn der 
Taſchendieb hatte aute Ausbeute. Was er aber nichi wußte. [Abiatz von Fahrradern und Kinberwagen, die von ben brekten 

  

Veranwortlich für die Redaktion: Franz Adomat; für 
war eine techniiche Neueinrichtung, die ieden Schützen, der fSchichten des Mittelflandes und der KIrbeiterichait in erſter Injercie: Anton Fooken, beide in Danzig. Verlag: Buch⸗ 
ins Schnarts traf, amtomatilch Photographicric. lind als Linie benötigt werden, zurüdgeht, io beweiſt dies die ſich ver⸗ druckerei und Verlagsanſtait A. Fooken. Danzig. Druck: 
dann die Bilder entwickelt wurden, und den Rolzen Sienern [ ichlechternde Lage dieſer Schichten. Druckerei und Verlagsanſtalt Karl Formell. Danzig.     

     
    

        

  

   

  

  

Dur größeren Landbaushalt im Kreiſe 
a8 urg in üSä- uäbe d. Grenze, 

wird zum 1. 

Wi mödl. Süeme. 
ad, auch an 

Chbevsr. ab 1. 2. zn 
Ar. . 3. Donin, 

    

  
  

1 ..—r—. Perfekt. Stubenm nüdchen 
Dorderein mößfiertes ſowie zur Unterſtützung der Wirtin 

   
    

  

        

rübcrsimmer 
mit ntrn. 

S(Serrnr und Bad. an 
  am 1. Februar, 20 Uhr, im Caiẽ Bischofshöhe 1 Küchenmädchen 

  

  

    

    

  

Da cbt. Vorſtell U 
Prämiierung der xwei schönsten Masken E—— u 825 85 beentPertes 5 0 Aie empfiehit seine Restanration — PFrima Käche, WilerSipabs O8- im AurbansHiel. 13 Seuvsi — — — Kultes Bufett u. guten Kaffee zu billigen Preisen Laban Sriter i ů beiden Salen ů Kappen sind erhähllich / TAN in Culden wird giesch Zloty in Zahlung Eenommen Verschiedenes. 
Euntritt 0.50 G / Ohne EHnladumg kæin Zriritt Wohn.-Gesüt S, e 

Aeit. alleinſt. Dame ei K * 
1—.— Ain S öof zum ſirebrr wi ü 35 

en gute E= 
Se. Erwer Ii. bt — 

bD. 6 Preis ** 

Arbeiterchor Freier Sänger“ Danzxis 

  

   

    

  

   
   

   
      
    

    
   

      

   

  

Exvrbiiion. autige ur Wius um 
ige Uuterſtüsung. 

E Anklewis. 

  
  

Siicnb.-Beamtf., pftl. 
Ticiczabler S 3. 1.3. 

  
  

  Brotbänkeng. 12 
1³²—2.•81 SSSSS Achtung! —— 

    

1.2 Tr. in Danzid. i dis, Guſden, Aug. Aleider ——— ie eier a, 
Tufl.⸗Matraß. Lompt arb. ſchick m. ſchnel 
Indiaſaferfünlung. Machwitz „ Trrbernaſte 1i. Sleiſchernaſſe 86. II. 

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

   

  

    

  

   
   

  
  

  

  

  

    

in Den Ehgbarem Würken 
——————— 

IDäimiEDäm Seübr. Senmndt.e Scgein Bud⸗ Saa à——— 
à 8. 5 Foiaht E V SAmUie SISEEEEE 2 Se Geſchüftsbeteiligung 

LieR Car ü . in Danzig von Reichsdentichem gelncht 
sum 1. Ukein Detailgeſchäft). Eri⸗ Erfabrenex, ener- 

Sonnabend: Senper Boty 400 —— E= e 1⁵• —— Kerraßeniant. Ru⸗ walt Borbildung, 
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